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(57) Hauptanspruch: Ein Angebotssystem für Eigentumsvi-
deos, bestehend aus:
Einem mit dem Internet verbundener Server, der konfiguriert
wurde, um:
Eine Internetseite zum Erhalt einer Vielzahl von Videodatei-
en von einem Benutzer zum Hochladen in Bezug auf ein Ei-
gentumsangebot vorzusehen;
alle erhaltenen Videodateien auf einen Video-Hosting Ser-
vice unter Angabe bezeichnender Daten bezüglich des
Eigentumsangebots mit jeder hochgeladenen Videodatei
hochzuladen; und
das Eigentumsangebot zu zeigen und Miniaturansichtsfotos
mit Links zu jeder einzelnen hochgeladenen Videodatei vor-
zusehen, wobei Besucher der Internetseite die Videodateien
innerhalb des Eigentumsangebots ansehen können.



DE 21 2013 000 246 U1    2015.08.13

2/31

Beschreibung

QUERVERWEIS ZU EINER
ÄHNLICHEN ANWENDUNG

[0001] Diese Anwendung beansprucht Priorität aus
35 U.S.C. §119(e) auf die provisorische US Patent-
anmeldung Nr. 61/734.316, die mit dem Titel „SYS-
TEM AND METHOD FOR UPLOADING VIDEO FI-
LES” am 6. Dezember 2012 von Brian Silvernail ein-
gereicht wurde und deren gesamte Offenbarung hier
als Verweis beinhaltet ist.

ERFINDUNGSGEBIET

[0002] Bei der gegenwärtigen Erfindung handelt es
sich im Allgemeinen um ein System und ein Verfah-
ren zum Hochladung von Videodateien und, genauer
gesagt, handelt es sich um ein Videosystem für Ei-
gentumsangebote.

ÜBERBLICK ÜBER DIE ERFINDUNG

[0003] Gemäß einem Aspekt der gegenwärtigen Er-
findung ist ein Videosystem für Eigentumsangebo-
te vorgesehen, das aus einem mit dem Internet-ver-
bundenen Server besteht, wobei dieser so konfigu-
riert wurde: dass er eine Internetseite zum Erhalt ei-
ner Vielzahl von Videodateien von einem Benutzer
zum Hochladen in Verbindung mit einem Eigentums-
angebot entgegennimmt; dass er alle erhaltenen Vi-
deodateien auf einen Webhosting Service unter Be-
reitstellung von das Eigentumsangebot betreffenden
Bezeichnungsdaten mit jeder hochgeladenen Video-
datei hochlädt; und das Eigentumsangebot zeigt und
Miniaturansichtsfotos mit Links zu jeder hochgelade-
nen Videodatei vorsieht, sodass Besucher der Web-
site die Videodateien innerhalb des Eigentumsange-
bots ansehen können. Die Miniaturansichtsfotos und/
oder MLS-Fotos können dazu verwendet werden,
ein markengeschütztes und nicht markengeschütztes
Präsentationsvideo automatisch wiederzugeben und
hochzuladen.

[0004] Gemäß einer anderen Ausführung der ge-
genwärtigen Erfindung ist ein Angebotssystem für Ei-
gentumsvideos vorgesehen, das einen mit dem In-
ternet verbundenen Server beinhaltet, der so kon-
figuriert ist: dass eine Internetseite vorgesehen ist,
die Eigentumsangebote und Miniaturansichtsfotos
mit Links zu einer Vielzahl von Videodateien für je-
des Eigentumsangebot zeigt, wobei jedes Miniatur-
ansichtsfoto durch eines einer Vielzahl verschiede-
ner Eigenschaftsbezeichnungen gekennzeichnet ist;
Verfolgen des Zugriffs auf jede Videodatei nach Be-
sucher; und Berichte bezüglich des jeweiligen Inter-
esses an jedem Eigentumsangebot durch den Besu-
cher als eine Funktion des Zugangsumfangs von Be-
suchern der mit jedem Eigentumsangebot assoziier-
ten Videodateien erstellt werden. Der Server kann

des Weiteren möglicherweise automatisch ein mar-
kengeschütztes und nicht markengeschütztes Prä-
sentationsvideo von den Miniaturansichtsfotos und/
oder MLS-Fotos wiedergeben und hochladen.

[0005] Gemäß einer weiteren Ausführung der ge-
genwärtigen Erfindung ist ein Videosystem für Eigen-
tumsangebote vorgesehen, das aus einem mit dem
Internet verbunden Server besteht, der so konfiguriert
ist: Die Bereitstellung einer Internetseite zum Display
von Eigentumsangeboten und Darstellung von Minia-
turansichtsfotos mit Links zu einer Vielzahl von Vi-
deodateien für jedes Eigentumsangebot, wobei je-
des Miniaturansichtsfoto durch eine aus einer Viel-
zahl verschiedener Eigenschaftsbezeichnungen ge-
kennzeichnet ist, wobei die Eigenschaftsbezeichnun-
gen einen Überblick über die Eigenschaftsbezeich-
nungen und mindestens eines beinhalten: Eine Kü-
che, ein Schlafzimmer, ein Badezimmer, ein Wohn-
zimmer und ein Familienzimmer; und es erforder-
lich ist, dass ein Besucher die Videodatei mit dem
Überblick über die Eigenschaftsbezeichnungen an-
sieht bevor es dem Besucher erlaubt wird, andere Vi-
deodateien des Eigentumsangebots anzusehen. Der
Server kann des Weiteren automatisch aus den Mi-
niaturansichtsfotos und/oder MLS-Fotos ein marken-
geschütztes und nicht markengeschütztes Präsenta-
tionsvideo wiedergeben und hochladen.

[0006] Diese und andere Eigenschaften, Vorteile
und Gegenstand der gegenwärtigen Erfindung sind
Fachleuten mit Verweis auf die folgenden techni-
schen Angaben, Ansprüche und beigefügten Zeich-
nungen des Weiteren verständlich und werden von
diesen geschätzt.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHUNGEN

[0007] Die gegenwärtige Erfindung wird durch die
ausführliche Beschreibung und die beigefügten
Zeichnung besser verständlich, wobei:

[0008] Abb. 1 ein Blockdiagramm des Videosystems
für Eigentumsangebote nach einer Ausführung der
gegenwärtigen Erfindung ist;

[0009] Abb. 2 eine Bildschirmaufnahme der Einga-
bemaske zum Anlegen eines Accounts innerhalb des
Videosystems für Eigentumsangebote ist;

[0010] Abb. 3 eine Bildschirmaufnahme von Infor-
mationen über ein Eigentumsangebot wie dieses von
einem Angebot-Service in das Videosystem für Ei-
gentumsangebote eingelesen wurde, ist;

[0011] Abb. 4 ein Fließschema ist, das den Ablauf,
in dem Videos auf einen Video-Hosting Service hoch-
geladen werden können, so wie dies in den hier be-
schriebenen Ausführungen getan wird, illustriert;
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[0012] Abb. 5 eine Bildschirmaufnahme einer Vide-
ohochladungsmaske zum Hochladen von Videos für
ein Eigentumsangebot ist;

[0013] Abb. 6 eine erste Bildschirmaufnahme einer
Videoverwaltungsmaske für die Verwaltung von Vi-
deos, die mit dem Eigentumsangebot assoziiert wer-
den sollen, ist;

[0014] Abb. 7 eine zweite Bildschirmaufnahme einer
Videoverwaltungsmaske für die Verwaltung von Vi-
deos, die mit dem Eigentumsangebot assoziiert wer-
den sollen, ist;

[0015] Abb. 8 eine Bildschirmaufnahme eines Vide-
os über ein Eigentumsangebot, das mit dem Video-
system für Eigentumsangebote erstellt wurde, ist;

[0016] Abb. 9 eine Bildschirmaufnahme einer Mas-
ke über einen Kundenkontaktbericht ist, die einen
Beispielsbericht von Kundenkontakten wie er vom Vi-
deosystem für Eigentumsangebote erstellt wird, dar-
stellt;

[0017] Abb. 10 eine Bildschirmaufnahme einer Mas-
ke über einen Videostatistikbericht ist, die einen Bei-
spielsbericht der Ansichten von mit dem Eigentums-
angebot assoziierten Videos wie er vom Videosystem
für Eigentumsangebote erstellt wird, darstellt;

[0018] Abb. 11 eine Bildschirmaufnahme einer Mas-
ke über einen Angebotsstatistikbericht ist, die einen
Beispielsbericht der Angebotsstatistiken über die An-
gebote eines Maklers wie er vom Videosystem für Ei-
gentumsangebote erstellt wird, darstellt;

[0019] Abb. 12 ist ein Blockdiagramm des Servers
eines Eigentumsangebotsvideos, wie er in den hier
beschriebenen Ausführungen verwendet wurde.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG
VON AUSFÜHRUNGEN

[0020] Nun wird im Einzelnen auf die gegenwärti-
gen bevorzugten Ausführungen verwiesen, diesbe-
zügliche Beispiele sind in den beiliegenden Zeich-
nungen illustriert. Soweit dies möglich ist, werden
in den Zeichnungen dieselben Referenzziffern zum
Verweis auf dieselben oder ähnliche Teile verwendet.
Die dargestellten Strukturelemente sind nicht skaliert
und gewisse Bestandteile sind im Verhältnis zu an-
deren Bestandteilen aus Hervorhebungs- und Ver-
ständlichkeitszwecken vergrößert.

[0021] Bei den unten aufgeführten Ausführungen
werden zuerst bestimmte Begriffe definiert. Diese De-
finitionen sind als Beispiel gedacht und sollten nicht
als Eingrenzung der definierten Begriffe verstanden
werden.

Definitionen:

[0022] „Eigentum” bedeutet alles reale, persönliche
oder intellektuelle Eigentum, sowohl konkret wie auch
abstrakt.

[0023] „Makler” bedeutet jede Rechtsperson, die ei-
ne Lizenz dazu besitzt, reales Eigentum zu kaufen
und zu verkaufen und/oder keine Lizenz hat, aber an-
derweitig berechtigt ist, Eigentum für andere zu ver-
kaufen.

[0024] „Besucher” bedeutet jeder, der daran Interes-
se hat, Eigentum zu kaufen und diesbezüglich im In-
ternet zu suchen, egal ob diese Person ein angemel-
detes Mitglied ist oder nicht.

[0025] „Eigentumsvideo” bedeutet ein von einem
Makler, Videoproduzenten oder Immobilieneigentü-
mererfasstes/produziertes Video, welches unter Ver-
wendung der Ausführungen der gegenwärtigen Erfin-
dung hochgeladen werden soll.

[0026] Die „individuelle Eigentumsseite” oder „indivi-
duelle Eigentum-URL” ist der einheitliche Quellenan-
zeiger (URL) (d. h. die Internetadresse) einer Websei-
te, die auf der Internetseite des Servers dazu erstellt
wurde, alle Video- und Bildweblinks, Bilder, Daten,
Rechtsdokumente und e-Broschüren zuenthalten.

[0027] „Medienmatrix” bedeutetsämtliche auf der
individuellen Eigentumsseite insgesamt enthalte-
ne ,Medienlink URL-Informationen', die gemeinsam
kopiert und in einen HTML-Editor als eingebettete
Darstellung eingefügt werden können und wird als
die „Medienmatrix” der Immobilie definiert. Diese Me-
dienmatrix kann die fünf URL-Links der 1) spezifi-
schen Eigentum-URL; 2) die Video-URLs der einzel-
nen Videos für das Eigentumsangebot; 3) die digita-
le Briefcase Link URL, die auch die Anforderung von
Anmeldedaten enthält, wenn ein Mitglied sich nicht
eingeloggt hat oder wenn der Besucher noch kein
Mitglied ist, damit der Besucher Zugang zum ausge-
druckten Informationspaket, zur Handelsgeschäfts-
und Rechtsdokumentation zusammen mit der Mög-
lichkeit einer persönlichen Besichtigung der Immo-
bilie, sobald dies dem Eigentümermöglich ist, be-
kommt; 4) die URL Links zu anderen Internetseiten/
Blogs, in denen die Immobilie aufgeführt oder an-
derweitig beschrieben wird; und 5) den HTML Ein-
bettungscode der Medienmatrix oder zumindest aller
ihrer Videominiaturansichten und Videospieler, was
dann das Posten einer Abbildung der Videominiatur-
ansicht mit Links zur individuellen Eigentum-URL in
anderen Internetseiten und Blogs ermöglicht, enthal-
ten. Zugriff auf den eingebetteten Code wird durch
Anklicken des in der Medienmatrix gezeigten Icons
erreicht. Die Medienmatrix kann auch eine Berichts-
funktion mit einer Handlungsaufforderung zur Kun-
denkontakterfassung, die automatisch Kundenkon-
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taktberichte wie auch andere Berichte erstellt, be-
inhalten.

[0028] „Benutzer” oder „Benutzer/Verkäufer” bedeu-
tet, es geht um eine/n angemeldete/n Benutzer/in,
der/die die gegenwärtige Erfindung als Verkaufshilfe
für die Immobilie des Benutzers verwendet. Der Be-
nutzer kann entweder ein/e Makler/in oder ein/e Im-
mobilienkaufmann/frau, der/die den/die eigentliche/n
Immobilieneigentümer/in vertritt oder der/die eigent-
liche Immobilieneigentümer/in selbst oder ein ange-
stellter Videoproduzent sein. Falls es sich um einen
Service oder eine Person (d. h. eine Partnervermitt-
lungsagentur) handelt, kann der Benutzer möglicher-
weise ein Leistungsträger, die Person oder ein Mak-
ler der Person sein.

[0029] Es bestehen zwei Hauptausführungen, die
hier beide mit Bezug auf III. 1 beschrieben werden
und sich beide auf ein System zur Bereitstellung von
Eigentumsangeboten mit einer Vielzahl ansehbarer,
die zum Verkauf angebotene Immobilie zeigenden Vi-
deodateien beziehen, wobei das System hiermit im
Allgemeinen als Videosystem für Eigentumsangebo-
te bezeichnet wird.

[0030] Die erste Ausführung strebt speziell ein Vi-
deosystem für Eigentumsangebote an, das eine In-
ternetseite vorsieht, auf der Makler Immobilien für an-
dere verkaufen können. Bei der zweiten Ausführung
handelt es sich um ein Videosystem für Eigentums-
angebote, das für die Eigentümer selbst, die ihr Ei-
gentum selbst verkaufen, eine Internetseite vorsieht.
Derartiges Eigentum kann real oder persönlich sein
und kann einen Titel haben (wie beispielsweise ein
Grundstück oder ein Auto oder ein Boot oder ähn-
liches) oder keinen Titel haben (deren Briefmarken-
sammlung). Obwohl die Erfindung im weiteren in Be-
zug auf Eigentum und insbesondere auf den Verkauf
von Immobilien beschrieben wird, kann die Erfindung
weitgehend den Verkauf oder die Vermietung aller Ar-
ten von Eigentum oder eines Geschäfts und dessen
Eigentum, Persönlichkeiten, Marken, den Verkauf
von Leistungen und auch Partnervermittlungsagentu-
ren und dergleichen betreffend verwendet werden.

[0031] Die zwei Ausführungen werden im Weiteren-
hauptsächlich als Web-Anwendungen im Gegensatz
zu mobilen Anwendungen (oder „Apps”) ob für Smart-
phones oder Tablets beschrieben. Dennoch ist die
gegenwärtige Erfindung nicht auf die eine oder ande-
re Umsetzungsform begrenzt. Der Großteil derselben
Funktionalität und Prozesse ist zutreffend, egal ob
die Web-Anwendung oder die mobile App verwendet
wird. Zusätzliche Details, wie eine mobile App ver-
wendet werden kann, wird im Weiterennäher erörtert.

[0032] III. 1 zeigt ein Systemdiagramm, das das Zu-
sammenwirken der Systemelemente der zwei Aus-
führungen miteinander illustriert. Wie aufgezeigt, ist

ein Server 10 (oder höchstwahrscheinlich einige Ser-
ver, hiermit einfach im Singular genannt) zum Hosting
der zur Durchführung des Videosystems für Eigen-
tumsangebote verwendeten Internetseite und Daten-
banken vorgesehen. Server 10 kommuniziert mit ver-
schiedenen Computern und mit dem Web verbunde-
nen Geräten. Derartige Geräte enthalten die Gerä-
te 20 und 50 des Eigentümers/Maklers, wobei diese
Computer, Tablets, Smartphones und oder internet-
fähige Videokameras oder andere Bildaufnahmege-
räte sein können. Server 10 ist auch mit verschiede-
nen Eigentumsangebot-Servern 30 wie zum Beispiel
einem Mehrfach-Angebotssystem (MLS) und an-
deren Eigentumsangebot-Server Dritter verbunden.
Des Weiteren kommuniziert Server 10 mit Video-
Hosting Servern 40 wie denen, die von YouTube® be-
reitgestellt werden. Server 10 kann auch mit anderen
Elementen 60 Dritter wie beispielsweise Angebots-
seiten Dritter (wie zum Beispiel die eigene Angebots-
seite des Maklers, andere Angebotsseiten (Zillow.
com®, Trulia®, Craigslist®, usw.), Server zur Schal-
tung von Fernsehanzeigen im Internet, Internetsei-
ten sozialer Medien (Facebook®, Linked-In®, Twitter®,
Instagram®, Google+®, Pinterest®, usw.), schöpferi-
sches Gemeingut, Datenportale und IDX Feeds zu-
sammenarbeiten. Eventuelle Käufer 70 können ihre
Betrachtungsgeräte wie zum Beispiel Computer, Ta-
blets und Smartphones zum Ansehen dieser Ange-
bote verwenden und während sie dies tun, wird von
diesen eine Zählung der Videoansichten, die von Vi-
deo-Hosting Server 40 an Server 10 berichtet (oder
anderweitig von Server 10 verfolgt) werden, erstellt,
sodass der Ansichts- und Interessenumfang in ein Ei-
gentumsangebot von Server 10 erstellt und zu Mak-
lern und deren Kunden (die Eigentümer) gepuscht
wird und auf Wunsch auch zu den Produzenten der
Videos. Die Art und Weise wie das Videosystem für
Eigentumsangebote funktioniert wird nun beschrie-
ben.

[0033] Der Ablauf beginnt damit, dass ein Makler/Ei-
gentümer/Produzent von einem der Geräte 20 unter
Zugriff auf die von Server 10 gehostete Internetsei-
te einen Account und ein Profil anlegt. III. 2 zeigt ein
Beispiel einer Bildschirmaufnahme der beim Anlegen
des Accounts dem Makler ersichtlichen Maske. Wie
erläutert, würde der Makler dazu aufgefordert, etliche
Informationen einschließlich einige derer, die zur Ac-
count-Anmeldung nötig sind, einzugeben. Die nöti-
gen Informationen könnenden Vornamen und Nach-
namen, E-Mail Adresse und ein Passwort enthal-
ten. Weitere möglicherweise einzugebenden Daten
beinhalten das Nennen des Maklers, Firma, Adres-
se, Telefonnummer, Spezialisierungen, das Versor-
gungsgebiet, eine Beschreibung, ein Foto, sonstige
URLs von vom Maklermöglicherweise erstellter und
auf einem Server, der Video-Hosting betreibt wie zum
Beispiel YouTube® und anderen URLs von Internet-
seiten und Blogs, zu denen der Makler/Eigentümer ei-
ne Link innerhalb der Medienmatrix des Videos über
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das Eigentumsangebot herstellen möchte wie zum
Beispiel andere die Immobilie aufführende und be-
schreibende Internetseiten, gespeicherter Videower-
bung. Die Maske zur Profileingabe kann des Weite-
ren Eingabeaufforderungen an den Makler, das Aus-
sehen des Eigentumsangebots des Maklers zu indi-
vidualisieren, indem der Makler eine Aufforderung er-
hält, sein Firmenlogo, MLS-Logo und/oder ein Mak-
ler-/Team-Logo hochzuladen sowie sich für zwei Far-
ben (dunkel und hell) zu entscheiden, die vom Vi-
deospieler der App zur markengeschützten Video-
wiedergabe und nicht eingetragenen Videowiederga-
be durch Individualisierung des Spielers bei den Ei-
gentumsangeboten des Maklers, aufweisen. Die Far-
ben können aus einer angezeigten Palette ausge-
wählt werden oder ein „Dropper” kann zur Kopie-
rung einer Farbe von einer anderen Internetseite, wie
zum Beispiel der eigenen Internetseite des Maklers,
verwendet werden. Weitere Eingabeaufforderungen
zur Individualisierung wie automatisch ausgegebene
Überblicksvideos aussehen, wie beispielsweise be-
züglich Slates, Schriftsatz und Musik, können auch
vorgesehen sein. Weiterhin kann der Makler/Eigen-
tümer aufgefordert werden, Planungsvorgaben be-
züglich wo und wann Angebotsbenachrichtigungen
automatisch gepostet werden können, zu individuali-
sieren. Die Eingabemaske kann Klickfelder für Inter-
netseiten verschiedener sozialer Medien beinhalten.
Weiterhin kann die Zeiteinteilung derartiger Beiträge
oder Email-Massenversand, wie im Weiteren in III. 2
gezeigt, ausgewählt werden.

[0034] Sobald der Makler einen Account angemel-
det hat, kann der Makler eine Genehmigung für IDX
Datenfeeds zum Einlesen deren MLS-Profile inklu-
sive deren MLS-ID und MLS-Passwort, was Zugriff
auf Mehrfach-Listing-Service (MLS) Online-System
30 erlaubt, erstellen. Es ist zu beachten, dass für an-
dere zum Kauf angebotene Eigentumsformen ande-
re Angebot-Services Dritter wie beispielsweise Au-
totrader® oder Match.com® anstatt dem MLS-Online
System verwendet werden können. Ferner kann der
Makler Angebote von Hand erstellen oder Angebo-
te von einem Eigentumsangebot-Server 30 wie zum
Beispiel einem MLS-Server oder von Angebotsinter-
netseiten Dritter 60 einlesen.

[0035] Zum Einlesen von Angeboten klickt der Mak-
ler auf die bei Ansicht der Internetseite auf Server
10 im Webbrowser gezeigte Registerkarte „Angebote
einlesen” (siehe III.3). Danach zeigt Server 10 eine
Maske, in der der Makler zur Eingabe der MLS-Nr.
eines seiner Angebote aufgefordert wird. Der Makler
gibt eine solche MLS-Nr. ein und klickt „Absenden”.
Sodann stellt Server 10 eine Verbindung zu MLS-Ser-
ver 30 her und liest die mit dieser MLS-Nr. verbun-
denen Daten ein und zeigt diese in der Maske, wie
dies in III. 3 gezeigt wird, an. Wie in III. 3 abgebildet,
gibt es nun einen Link „Das ist mein Angebot!” für den
Makler, mit dem er durch Klicken angeben kann, dass

dies sein Angebot ist. Nack Klicken dieses Links zeigt
Server 10 eine andere Maske, in der der Makler ge-
beten wird, seine Identität zu bestätigen und auch zu
bestätigen, dass dies sein Angebot ist. Wenn diese
Information durch Klicken des Knopfes „Absenden”
bestätigt wird, antwortet Server 10 mit der Maske, die
anzeigt, dass das SWMRIC-Maklerprofil erfolgreich
verlinkt wurde. Auf Wunsch kann der Makler dann al-
le mit diesem verlinkten SWMRIC-Profil assoziierten
Angebote von MRL Server 30 einlesen. Diese MLS-
Daten werden in der Datenbank des Servers 10 täg-
lich aktualisiert.

[0036] Nach dem von Hand erstelltem oder eingele-
senem Angebot kann der Makler zahlreiche Videos
von der Immobilie hochladen. III. 4 zeigt die gesche-
henen Schritte wie Server 10, der Browser des Benut-
zers auf dessen Gerät 20 und Video-Hosting Server
40 beim Hochladen der Videos und danach zusam-
menarbeiten. Dies kann damit beginnen, dass der
Makler auf den Link „Videos hochladen” auf der Inter-
netseite klickt. Server 10 zeigt dann eine verlinkte Lis-
te aller assoziierter Angebote des Maklers und dem
Makler wird dann ein Formular gezeigt und er wird
aufgefordert, die Angebote, zu denen Videos hochge-
laden werden sollen, auszuwählen. Dieser Schritt ist
in III. 4 als Schritt 1 dargestellt. Nachdem ein Eigen-
tumsangebot ausgewählt wurde, zu dem der Makler
Videos hochladen möchte, erstellt Server 10 eine in-
dividuelle Eigentum-ID für diese Immobilie. Als Ant-
wort auf die Auswahl des Angebots, zeigt der Ser-
ver dann die Adresse der ausgewählten Immobilie
und fordert den Makler auf, den Knopf „Hochladen”
zu klicken. Danach kann der Makler auf Gerät 20
des Maklers Videodateien zum Hochladen durchse-
hen und auswählen. Sobald der Benutzer die Vide-
os zum Hochladen ausgewählt hat, werden diese in
einer Liste aufgezeigt. Der Benutzer klickt dann auf
„Hochladen” und die Videos werden dann auf Server
10 hochgeladen und der Ablauf wird, wie in III. 5 dar-
gestellt, angezeigt. Dieser letzte Schritt ist in III. 4 als
Schritt 2 dargestellt.

[0037] Nachdem alle Videos auf Server 10 hochge-
laden wurden, zeigt der Server dem Makler eine Mas-
ke mit dem erfolgreichen Hochladen jedes Videos
und dann ein Formular (III. 6) zur Auswahl der die
Immobilie betreffenden Eigenschaften, die in den ein-
zelnen Videoclips zu sehen sind. Dies ist Schritt 3
in III. 4. Diese Eigenschaften können aus einer ne-
ben jeder der in einer Liste aufgeführten Dateinamen
der Videoclips vorgesehenen Pull-Down Liste aus-
gewählt werden. Eine Miniaturansicht wird auch ne-
ben dem Dateinamen des Videoclips gezeigt. Zumin-
dest ein Teil der Eigenschaftsbezeichnungen kann
zum Beispiel mindestens eins der Folgenden beinhal-
ten (ist jedoch nicht auf diese beschränkt): Einen
Überblick, eine Küche, ein Schlafzimmer, ein Haupt-
schlafzimmer, einen Büroraum, ein Badezimmer, ein
Wohnzimmer, ein Familienzimmer, eine Garage, ei-
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nen Keller, einen Vorderausgang, einen Hinteraus-
gang, anderes, usw. Wenn es für Geschäftsimmobili-
en verwendet wird, können ein Büroraum, Laderam-
pen, eine Lagerhalle, usw. beinhaltet sein. Wenn es
anderweitig für Eigentum, das nicht aus Immobilien
besteht, verwendet wird, können die Eigenschaften
verschiedene Merkmale, Gesichtspunkte oder The-
men enthalten. Wenn „Individualisierbar” ausgewählt
wird, kann eine Leerstelle für den Makler zur Einga-
be der bezeichnenden Eigenschaft vorgesehen sein.
Vorzugsweise ist der erste hochzuladende Videoclip
der Videoclip mit einem Überblick, der einen kurzen
Überblick über die zum Verkauf angebotene Immo-
bilie bietet. Als Alternative zum Angeben und Hoch-
laden eines bestimmten Überblicksvideoclips, kann
sich ein Benutzer einfach durch Klicken des Knop-
fes „Überblicksvideo wiedergeben” dazu entschei-
den, von Server 10 automatisch ein Überblicksvideo
wiedergeben zu lassen (in III. 7 dargestellt). Das au-
tomatisch wiedergegebene Überblicksvideo kann ei-
ne Bildschirmpräsentation, die aus den Miniaturan-
sichtsfotos der einzelnen Eigenschaftsvideos sowie
anderen Fotos inklusive solcher von MLS-Servern
30 eingelesenen oder vom Makler/Eigentümer/Pro-
duzenten hochgeladenen Fotoszusammen gestellt
wurde, enthalten. Die Bildschirmpräsentation kann
mit Musik vertont werden und individualisierte Schrift-
sätze und Slates (Anfangs- und Endansichten) so
wie diese in der Eingabemaske des Benutzerprofils
ausgewählt wurden, haben. Wo Miniaturansichtsfo-
tos aus den Eigenschaftsvideos ausgewählt werden,
ist es möglich, dass die mit diesen Miniaturansichtsfo-
tos assoziierten Eigenschaftsbezeichnungen auf den
Fotos überlagert sind. Ein Beispiel einer Maske, in
der alle Videos mit einer Eigenschaft gekennzeichnet
wurden, ist in III. 7 dargestellt.

[0038] Wenn der Makler solche Kennzeichnungen
für jeden Videoclip vorgegeben hat und klickt dann
den Knopf „Absenden” (wie in Schritt 4 der 111.4 an-
gegeben), wird Server 10 danach automatisch oh-
ne weitere Eingaben des Maklersaktiv, inklusive: der
Konvertierung der Videos in das passende Format
wie zum Beispiel FLV oder mp4 und dem Einset-
zen eines digitalen Wasserzeichens, das die Internet-
seite des Eigentumsangebots mit einem Logo kenn-
zeichnet und auch die individuelle, mit dem Eigentum
assoziierte, Eigentum-ID kennzeichnet, wie dies in
Schritt 5 der III. 4 dargestellt ist. Der Server setzt sich
dann mit Video-Hosting Service 40 in Verbindung und
übermittelt die Videodatei und bestimmte kennzeich-
nende Daten zum Hochladen (wie in Schritt 6 ange-
geben).

[0039] Wie durchweg angedeutet, kann der Video-
Hosting Service zum Beispiel YouTube® sein; es kön-
nen jedoch andere Video-Hosting Services verwen-
det werden. Server 10 wurde mit .php (d. h. quell-
offener) Programmierung, die mit Audio und Video
APIs von Video-Hosting Internetseiten in Verbindung

steht und diesen antwortet, programmiert. Gegen-
wärtig besitzt YouTube® von allen Video-Hosting In-
ternetseiten die fortschrittlichste und flexibelste Pro-
grammierung innerhalb deren Benutzer API-Schnitt-
stellentechnologie, die es Server 10 ermöglicht, Vi-
deos hochzuladen, zu betiteln, mit Verzeichnissen zu
versehen, Stichworte zu bestimmen und diese zu för-
dern. Wenn dieser Video-Hosting Service YouTube®

ist, kann YouTube®s API Hochladungsprotokoll ver-
wendet werden, wobei YouTube® Server 40 Video-
clips erhalten und hosten und eine API Rückantwort
zurücksenden würde (Schritt 7), welche das Video
als hochgeladen beschreibt und auch eine individuel-
le URL zur anschließenden Verlinkung und zum Zu-
gang zu dem Videoclip beinhaltet. Unter den Feldern
des YouTube® Hochladungsformulars, welches auto-
matisch von Server 10 als Bestandteil dieses auto-
matischen Hochladeablaufs auf YouTube® ausgefüllt
wird, sind im Besonderen wie folgt enthalten:

i. Den Titel des Eigentumsvideos;
ii. Die Beschreibung des Eigentumsvideos und
die zum individuellen Eigentum URL zurückfüh-
renden Links, die innerhalb der Beschreibung
sowie individueller Stichworte inklusive geografi-
scher regionaler und hyperlocaler Stichworte zu
finden sind;
iii. Die Schlagworte;
iv. Die Lizenzerteilung (ob eine übliche YouTube®

Lizenz oder eine wieder verwendbare Lizenz);
v. Die Sichtbarkeit (d. h. ob öffentlichzugängig
oder privat);
vi. Die Qualifizierung des Eigentumsvideos zur
Monetisierung;
vii. Erfassung der erforderlichen Anzahl individu-
eller Miniaturansichtsbilder eines jeden Videos für
die Inhaltsangabe;
viii. Automatische Planung von durch den Video-
Hosting Service, sozialen Mediennetzwerken und
Internet Fernsehen verfügbare Videowerbung;
ix. Ermöglichung automatischer Aufbereitung und
Erstellung eines Überblicksvideos des Eigentums
aus Stichwort-Textgrafikerstellung und Eigen-
schaftsvideo-Miniaturansichten von einer Kombi-
nation der Zuordnung von 1) Stichworttext aus
der Datenbank und 2) dem Namen des Videos,
aus dem die Miniaturansichten und Fotos stam-
men und deren Platzierung in eine automatisier-
te Entscheidungsliste zur Bearbeitung von Vide-
os, welche das individuelle Video („ohne Inhalt?”)
aus den Eigenschaftsvideos erstellt und eingele-
sen, erstellt;
x. Ermöglichung desselben Ablaufs wie obiges
ix., außer dass das Video nicht nur aus Minia-
turansichtsfotos der Eigenschaftsvideos, sondern
eher aus Videostücken mit voller Bewegungsge-
schwindigkeit aus den Eigenschaftsvideos erstellt
wurde; und/oder
xi. Ermöglichung der Platzierung der Eigen-
schaftsvideos als Quellenbildmaterial, das nicht
nur zur Verwendung als Quellenvideo zur Bear-
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beitung im Internet ersucht, sondern auch mit Zeit-
code verschlagwortet werden kann, damit es dem
Bearbeiter möglich ist, von einem beliebigen Ort
aus ins Internet zu gehen, um das Videomate-
rial im Blickpunkt als Quellenmaterial zur Erstel-
lung einer individualisierten, menschgemachten
Videoproduzierung mit Online Bearbeitungssoft-
ware unter Einstellung der Ein- und Aus-Punkte,
einzulesen.

[0040] Wie in Schritt 8 in III. 4 dargestellt, werden
Schritte 6 und 7 dann so lange wiederholt bis all Vi-
deodateien hochgeladen wurden. Sobald die Hoch-
ladung einer Eigentumsvideodatei auf YouTube®

beendet ist, bearbeitet YouTube® die Videodatei.
YouTube® Server 40 ordnet der YouTube® URL der
Videodatei dann ein 11-stelliges Endkennzeichen zu.
Server 10 wartet automatisch auf die Bearbeitung
des Eigentumsvideos durch YouTube® und auf die
Zuordnung des 11-stelligen YouTube® Endkennzei-
chens. Server 10 springt dann automatisch auf die
YouTube® URL (von YouTube® mit deren 11-stelli-
gen Endkennzeichen neu aktualisiert) zurück, kopiert
das von YouTube® nun für die Eigentumsvideodatei
(Schritt 9 der III. 4) angesetzte 11-stellige Endkenn-
zeichen und liest das von YouTube® angesetzte 11-
stellige Endkennzeichen ein und speichert es im Ver-
waltungsbereich des Accounts des Maklers in einer
mit Server 10 assoziierten Datenbank unter Assozi-
ierung aller einzelnen Videoeigenschaftsbezeichnun-
gen (Schritt 10 von III. 4) und daher wird die klick-
bare URL dieses Eigentumsvideos angezeigt. Des-
halb kann der Makler oder jeder andere Besucher
durch Klicken einer sich nun innerhalb der Medien-
matrix auf der individuellen Eigentumsseite befindli-
chen Eigentumsvideo-URL diese Eigentumsvideoda-
tei innerhalb der Server 10 Internetseite sehen und
abspielen. Durch Platzierung der Eigentumsangebot-
URLs anderer Internetseiten, die das Eigentum in der
Medienmatrix aufführen, wird die von Server 10 er-
stellte Internetseite, die das Eigentumsvideo aufführt,
optimiert, sodass Suchmaschinen die individuelle Ei-
gentum-URL in Suchanfragen ganz oben auflistet.

[0041] Wenn ein Makler eine festgelegte Anzahl von
beispielsweise sieben Eigentumsvideodateien (Über-
blicksvideo plus sechs Eigenschaftsvideos) hochlädt,
dann wird das Eigentum sichtbar und auf der Inter-
netseite von Server 10 mit allen assoziierten, einge-
betteten Extras (Austausch, Berichterstattung, usw.)
veröffentlicht. Ein Beispiel für ein solches, sichtbares
Angebot wird in III. 8 gezeigt.

[0042] Wenn ein Makler keine ausreichende Anzahl
von Videodateien hochlädt, wird die Eigentumsseite
unter Umständen nicht veröffentlicht. Was persönli-
ches Eigentum anbelangt, so kann im Gegensatz zu
realem oder anderweitig betiteltem Eigentum die er-
forderliche Anzahl hochgeladener Eigentumsvideo-

dateien eine oder zwei oder zum Beispiel drei betra-
gen.

[0043] Bei der ersten Erstellung/Einlesung eines Ei-
gentumsangebots und Angebot-ID (durch Auswahl
eines bestimmten Eigentums aus den mit dem Makler
in seinem Account assoziierten Eigentum) wird dem
Eigentumsangebot automatisch von Server 10 eine
bestimmte Web URL zugeordnet. Diese Eigentum-
URL wird der zurückführende Link, der von Server
10 automatisch in die erste Zeile des Beschreibungs-
felds im YouTube® Hochladeformular für das Video
eingesetzt wird. Die Beschreibung des Videos folgt
danach.

[0044] Server 10 kehrt zu YouTube® Server 40 zu-
rück und liest die von YouTube® angesetzte URL
und das Endkennzeichen ein und setzt diese in die
YouTube® Abspielliste ein. Des Weiteren kann Ser-
ver 10 automatisch eine Videoabspielliste mit jeder
der eingelesenen Eigentumsvideo-URL Links, die al-
le hochgeladenen, sich auf das bestimmte Eigentum
beziehenden Eigentumsvideos auf der individuellen
Eigentumsseite des Eigentums beinhalten, erstellen.
Das Überblicksvideo wird in dieser Eigentumsvideo-
abspielliste ganz oben mit dem Restbestand der
hochgeladenen, in der Videoabspielliste aufgeführten
Eigenschaftsvideos entweder in der hochgeladenen
Reihenfolge oder je nach Bearbeitung des Maklers in
seinem Account auf der Internetseite eingesetzt.

[0045] Der Hochladungsverlauf optimiert jedes Ei-
gentumsvideo durch Platzierung der passenden
Stichworte (geografische Stichworte wie zum Bei-
spiel regional (Craigslist) und hyperlocal (Postleitzahl
oder Stadt) und verlinkt zu den passenden Feldern in
YouTube® zurück, damit sie dann dadurch von allen
Suchmaschinen (Google®, Bing®, Yahoo!®, usw.) ge-
funden werden können.

[0046] In Schritt 10 der III. 4 zeigt Server 10 Video-
miniaturansichten im Medienmatrix Format, damit der
Makler/mögliche Käufer auf einem eingebettetem Vi-
deospieler, der ein YouTube® Spieler, Flash Player
oder vorzugsweise ein mit meisten Geräten kompati-
bler HTML 5 Spieler sein kann, schnell interessante
Eigenschaften ansehen kann (siehe III. 8). Die Minia-
turansichtsfotos der Videos können in Reihen oder
Spalten angeordnet sein und lassen sich mit der Bild-
laufleiste des Browsers vertikal zur Ansicht aller Mi-
niaturansichten abrollen. Als Alternative kann man
die Miniaturansichten horizontal im Umlaufverfahren
abrollen lassen.

[0047] Wie dies in III. 6 gezeigt wird, kann der Benut-
zer die hochgeladenen Videos durch Änderung der
Reihenfolge oder Löschen der Videosverwalten/be-
arbeiten. Miniaturansichten können ausgewählt/ge-
ändert werden und die Eigenschaftsbezeichnungen
können geändert werden. Des Weiteren kann der Be-
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nutzer durch Hereinziehen von „Kundenkontaktfor-
mular” ein Kontaktformular in Bezug auf Interessen-
ten zwischen Videos in der in Reihenfolge aufgeführ-
ten Liste einsetzen.

[0048] Dies führt dazu, dass ein dazwischen platzier-
tes Dialogformular zwischen den zu spielenden Vi-
deos erscheint. Das Formular fordert den Besucher
auf, Namen, E-Mail Adresse, Telefonnummer, Adres-
se, usw. anzugeben. Einem nicht angemeldeten Be-
nutzer würde es nicht erlaubt, das nächste Video an-
zusehen bevor das Formular vervollständigt ist. Ein
angemeldeter Benutzer würde nicht von einem auf-
tauchenden Kontaktformular in Bezug auf Interes-
senten aufgefordert. Die Bedeutung der Platzierung
des Kontaktformulars in Bezug auf Interessenten liegt
darin, dass sie eine festgelegte (d. h. vom Benutzer
definierte) Anzahl von Videos, die der Besucher an-
gesehen haben muss, bevor er als Warmkontakt ge-
zählt wird, festsetzt. Die Position des Kontaktformu-
lars in Bezug auf Interessenten liegt meistens in der
Videoreihenfolge direkt nach einem mit einer Textbe-
schreibung oder Grafiken, die den potentiellen Kun-
den dazu einladen, den gesamten Video-Durchgang
des Eigentums zu machen, endendem Video. Wenn
das Formular vollständig ausgefüllt ist oder ein schon
angemeldeter Besucher das nächste Video ansieht,
wird ein Kundenkontakt erfasst und in einem darauf-
folgenden Bericht an den Makler oder Eigentümer mit
gezählt.

[0049] Die Medienmatrix enthält fünf Hauptelemen-
te (eingebettete URL Links) zur Erstellung von Ein-
heitlichkeit in zukünftigen Berichten und Analysen,
welche von dem Medienlink als individualisierbar ge-
zeigt werden. Diese fünf Hauptelemente sind fünf in-
dividuelle URL Link-Adressen, die in einer individua-
lisierbaren grafischen Benutzeroberfläche mit HTML
Display-Code (GUI), die es erlaubt, den HTML-Code
der Medienmatrix durch Einfügen des HTML Dis-
play-Codes in einen beliebigen HTML-Editor, der auf
Angebotsseiten, sozialen Medienseiten und Internet
Fernsehwerbung zur Verfügung steht, einzubetten
und im Internet, auf sozialen Medienseiten, Video-
Hosting Services und in gegenwärtig erhältlichen so-
wie zukünftigen Internet Fernsehprogrammverzeich-
nissen regionale und hyperlocale Suchmaschinenop-
timierung herstellt, eingebettet sind.

[0050] Die Medienmatrix und Medien können un-
ter Verwendung des Medienmatrix Displays freige-
geben werden, was es Server 10 ermöglicht, auto-
matisch auf einer Seite oder alternativ auf einer klei-
nen eingebetteten HTML-Seite alle Eigentumsinfor-
mationen, die ein Besucher benötigt um über das Ei-
gentum bestmöglichst informiert zu sein, präzise zu
präsentieren. Die Medienmatrix dient auch als HTML
Code-Ersteller, dessen Code in andere HTML-Text-
felder von Listing-Services kopiert und eingefügt wer-
den kann. Der Code kann auch in soziale Medien-

seiten kopiert werden, solange diese HTML-Bildein-
träge anstatt nur Texteinträge zulassen. Dadurch ist
es möglich, dass, außer zur Erläuterung, fast alles
ohne Text oder einem Teil der HTML GUI Textan-
weisungen oder Bezeichnungenerscheinen kann, so-
dass es ein einfacher vom Benutzer individualisierter
Kopier- und Einfügcode wird. Anstatt jedoch einfach
eine URL herzunehmen und sie mit Text an alle frei-
zugeben, sodass man auf die URL der sozialen Me-
dienseite klicken muss, kann das Eigentumsdisplay
der Medienmatrix von 10+ individuellen Links in ein
HTML Text-Displayformular für eine beliebige Inter-
netseite kopiert und eingefügt werden und damit alle
Display-Informationen und Links für dieses Eigentum
direkt zum Eintrag übermittelt werden.

[0051] Die Videoabspielliste wird auf der individuel-
len Eigentumsseite angezeigt (siehe III. 8) und kann
auf der Eigentumsseite abgespielt werden.

[0052] Der Hochloader erstellt und füllt die Medien-
matrixanzeige automatisch mit allen Texten, Bildern
und Links zu Dokumenten und Videos in einer be-
stimmten Reihenfolge, nämlich das Überblicksvideo
zuerst und dann die übrigen Eigenschaftsvideos in
der Reihenfolge, in der sie auf YouTube® hochgela-
den wurden.

[0053] Drei oder mehr Fotografien eines jeden hoch-
geladenen Eigentumsvideos – ob Überblicksvideo
oder Eigenschaftsvideo – kann dann automatisch
vom Video erfasst und in die Datenbank von Ser-
ver 10 eingelesen und auf der individuellen Eigen-
tumsseite auf der Internetseite gepostet werden. Die
Miniaturansichtsfotos können auch vom Eigentümer/
Makler von Hand ausgewählt oder von deren MLS-
IDX eingelesen werden. Dieselben drei oder mehr
Fotografien werden auch und automatisch in der Ei-
gentum-Marketingbroschüre (zur Verfügung im digi-
talen Briefcase und im Folgenden erläutert) als be-
stimmter Bestandteil des Hochladungsverlaufs ein-
gesetzt. Die Hinzufügung dieser Fotografien in die
Eigentumsbroschüre, welche bisher keine Fotogra-
fien enthielt, vervollständigt dann diese Eigentums-
broschüre. Die grundlegenden Eigentumsinformatio-
nen (z. B. dessen Adresse, Eigentum-ID, Zimmer-
anzahl, Preis, usw.) kann schon automatisch in die
passenden Felder der folgenden Dokumente eingele-
sen worden sein: Die Eigentum-Marketingbroschüre,
ein qualifiziertes Kauf- und Verkaufsvereinbarungs-
dokument; und eine Offenlegungserklärung. Derar-
tige grundlegende Eigentumsinformationen können
automatisch in diese Dokumente eingelesen werden,
wenn das Eigentum zum ersten Mal in Server 10 von
örtlichen MLS-Servern 30 eingelesen wird. Bei Ver-
mietungen kann ein Standardlease-Dokument auto-
matisch befüllt und Besuchern zur Durchsicht zur
Verfügung gestellt werden. Die Broschüre und Do-
kumente können auf einer Internetseite, die hier „di-
gitales Briefcase” genannt wird, zur Verfügung ge-
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stellt werden. Benutzer haben auch die Möglichkeit,
zurückzukehren und alle Texte, Fotos, Miniaturan-
sichten, Medien-Links, Logos, Farbauswahlen und
die Reihenfolge der Präsentation von ihrer Benutzer-
profil-Schnittstelle unter „Bearbeiten” [”...” added by
translator] zu bearbeiten, zu löschen, zu ändern oder
zu aktualisieren. Diese Bearbeitung kann auch unter
dem Menü „Videos verwalten”, welches eine Maske
wie sie als Beispiel in III. 7 gezeigt wird, vorgenom-
men werden.

[0054] Zur Sichtbarkeit und Veröffentlichung der In-
ternetseite ist die Eigentumsbroschüre vorzugswei-
se mit mindestens 12 Fotografien befüllt, was eine
Mindestanzahl von zwei Fotografien aus sechs Vide-
os bedeutet (in Verhältnis von persönlichem Eigen-
tum, im Gegensatz zu realem oder anderweitig beti-
teltem Eigentum, kann die Anzahl der erforderlichen
Videos drei oder weniger Videos betragen, wobei die
Anzahl der hochgeladenen Fotografien dadurch ent-
sprechend reduziert wird).

[0055] Diese Fotos können die sein, die dazu ver-
wendet werden die Überblicksvideos automatisch zu-
sammen mit den vom Eigentümer/Makler/Produzen-
ten hochgeladenen Videos wiederzugeben sowie die,
die vom MLS eingelesen wurden.

[0056] Zur Verdeutlichung, die Eigentumsbroschüre
ist ein Dokument, das alle Elemente des zum Verkauf
gezeigten Eigentums zusammenfasst. Bevor es mit
Eigentumsinformationen und Fotografien befüllt wird,
ist diese Broschüre eine ausdruckbare und herunter-
ladbare pdf Mustervorlagendatei, die sich auf der In-
ternetseite befindet. Sie wird automatisch mit den in-
dividuellen Informationen des Eigentums (Text und
Fotografien) befüllt. Die pdf Mustervorlage wird au-
tomatisch aus zwei Quellen befüllt: Was Text anbe-
trifft, mit Informationen aus demdortigen MLS, wel-
cher resident auf Server 10s Datenbank ist, wenn der
Makler ein MLS-Eigentum mit Server 10 (oder einem
Listing-Service Dritter) assoziiert; und bei Fotografi-
en als Ablauf innerhalb des Hochladungsverlaufs, mit
drei oder mehr Fotografien von jedem Eigenschafts-
video, das von YouTube® hochgeladen wurde. Der
Makler hat auch die Möglichkeit, zusätzliche Fotogra-
fien sowohl auf die individuelle Eigentumsseite auf
der Internetseite wie auch in die Eigentumsbroschü-
re hochzuladen. Der Makler hat auch die Möglich-
keit, in das digitale Briefcase des Eigentums zusätz-
liche das Eigentum betreffende Dokumente wie zum
Beispiel Titelinformationen wie über das fttp: Proto-
kolldatei Server-System ausgetauscht, hochzuladen.
Dadurch werden alle Dokumente aller Computer und
mobiler Geräte mit Druckmöglichkeit im pdf Format
verfügbar, herunterladbar und ausdruckbar, und so-
mit ist der Zugang zu allen notwendigen Dokumenten
in einem schnell herunterladbarem Format, das von
jedem verwendet werden kann, wie Gutachten, Wert-

schätzung, Überprüfungen, Umweltgutachten, usw.
gesichert.

[0057] Standfotos der Eigentumsvideos können da-
zu verwendet werden, automatisch Fotos zu der indi-
viduellen Eigentumsseite des Eigentums auf der In-
ternetseite wie auch zur Eigentumsbroschüre hinzu-
zufügen. Der Zweck des digitalen Briefcases ist es,
das Interesse am Eigentum zu unterstützen und es
sowohl dem Makler wie auch Besuchern zu ermög-
lichen, die Eigentumsmarketingbroschüre und ande-
re relevante oder zum möglichen Kauf des Eigen-
tums benötigte Kaufdokumente auszudrucken sowie
„Open House” Besichtigungen zu planen und Daten
der „Open House” Besichtigungen interessierten Be-
suchern zu zeigen.

[0058] Eine Video-Zeitcode Verschlagwortung kann
dazu verwendet werden, nicht nur das Video, son-
dern bestimmte Einzelbilder (nach Zeitcode) einer of-
fenen Quelle oder eines freigegebenen Inhaltsvide-
os, welches ein Videoproduzent oder Videobearbei-
ter an einer Stelle findet, darauf zugreift und dann
buchstäblich die ausgewählten Zeitcode-Einzelbilder
eines Videos zur Bearbeitung aufgreift, zu finden.

[0059] Dies wird höchstwahrscheinlich mit der Wei-
terentwicklung von Online Bearbeitungssoftware be-
ginnen, bei der der Code und Inhalt ununterbrochen
im Internet bleiben, zuerst als Version mit niedrige-
rer Auflösung für die anfängliche Bearbeitung, damit
das Quellenbildmaterial nicht als Ganzes zur Erstel-
lung einer Entscheidungsliste zur Bearbeitung durch
das Bearbeitungssoftware heruntergeladen werden
muss, sondern dass man zurückgehen kann und Zu-
griff auf die genauen Einzelbilder hat, wenn der Bear-
beiter es wünscht, das neu erstellte Video unter Ver-
wendung des „Open Domain” Videoquellenmaterials
wiederzugeben, egal ob kostenlos erhältlich oder ob
Kosten damit verbunden sind, es muss alles hoch-
geladen, der Ort durch Suche optimiert und dann
zum Wiederabruf für Online Bearbeitungsapplikatio-
nen und deren Wiedergabeabläufen mit Zeitcode ver-
schlagwortet werden.

[0060] Des Weiteren kann der Server 10 durch Auf-
zeigen der Eigentumsvideos und Medienstücke in
Kategorien und in der gezeigten Reihenfolge alle Ei-
gentumsinformationen, die für den Besucher nötig
sind, um über das Eigentum am besten informiert zu
sein, automatisch präzise präsentieren.

[0061] Als Bestandteil der mehrstufigen Abläufe, die
beim Hochladen eines Videos bei der Verwendung
des oben beschriebenen Verlaufs vorfallen, wird
die individuelle Eigentum-URL zu einem bestimm-
ten Zeitpunkt an eine Vielzahl sozialer Mediensei-
ten in einen Benutzer-Account auf der Seite (unter
Verwendung des Benutzernamens und dessen Pass-
wort, das der Benutzer in deren Profil angelegt hat)
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freigegeben. Der Erhalt der individuellen Eigentum-
URL und auch die Video-URLs der auf YouTube®

hochgeladenen Videos ist einer der oben beschrie-
benen Schritte. Sobald diese Video-URLs von den
YouTube® Servern 40 gesammelt und auf die indi-
viduelle Eigentumsseite gestellt worden sind, wird
dann der individuelle, von der Medienmatrix erstellte
Eigentum-URL Link automatisch an andere Internet-
seiten freigegeben. Beispiele von Internetseiten, an
die die individuelle Eigentum-URL automatisch frei-
gegeben werden kann, sind Facebook®, Twitter®, Pin-
terest®, Linked-In®, Google+®, Instagram® und Blog-
ger®. Ein Benutzer kann wählen, ob er an alle oder
nur einige dieser Internetseiten freigeben will oder
per Massenversand E-Maillisten, die der Benutzer
hat oder in seinem E-Mail System kauft wie zum Bei-
spiel gmail oder Outlook®, und wann das für die Dau-
er des Angebots getan werden sollte (zum Beispiel
drei bis sechs Monate).

[0062] Die Basis der Freigabe ist entweder der Ex-
port der individuellen Eigentum-URL (die für jedes
bestimmte auf der Internetseite aufgeführte Eigen-
tum erstellt und festgelegt wurde) oder das Exportie-
ren des bestimmten Video-URI des Überblicksvideos
des Eigentums. Ob es die individuelle Eigentum-URL
oder die bestimmte Video-URL des Überblicksvideos
ist, kommt auf die Internetseite, auf die es exportiert
wird, an.

[0063] Zum Beispiel wird bei sozialen Medienseiten
wie Facebook® oder einer Blogseite wie Blogger® die
individuelle Eigentum-URL automatisch in das Status
Aktualisierungsfeld (für soziale Medienseiten) oder
Eintragsfeld (für Blogseiten) zusammen mit einem Ti-
tel und kurzer Textbeschreibung, die einen Überbli-
cküber das Eigentum gibt, eingegeben. Die Wahldes-
sen, was dieser Text enthält, wird vom Makler bei
der Definierung der Einstellungen des Benutzerpro-
fils im Benutzerprofil des Maklers gewählt. Diese Be-
nutzereinstellungen bieten auch die Auswahl einer
beliebigen Funktion, die es möglich macht, dass die
kurze Textbeschreibung beliebig aus verschiedenen
Stichworten und in verschiedenen Satzformaten zu-
sammengestellt sein kann, damit es so aussieht als
ob der automatische Export und die Textbeschrei-
bungen vom Maklerpersönlich, anstatt in einem auto-
matisierten Ablauf, getippt wurden. Dadurch hat das
Exportieren, was sich wiederholend und häufig sein
kann, für jeden individuellen Export, der exportiert
wird, einen individualisierten Anschein.

[0064] Für Eigentumsangebot-Services wie zum
Beispiel das örtliche MLS, wird die individuelle Eigen-
tum-URL in die MLS-Datenbank und dort in ein spe-
zielles Feld, das von der MLS-Datenbank als virtuel-
ler Tour-Link für dasselbe Eigentum erkannt wird, ex-
portiert. Dies vollzieht sich automatisch, denn, noch-
mals, der Makler hat im Benutzerprofil des Maklers
den Benutzernamen des Maklers und sein Passwort

für die MLS-Seite und die MLS-Nummer für das Ei-
gentum eingegeben, wodurch erlaubt wird, dass ein
automatischer Export geschehen kann.

[0065] Für Internet Fernsehen wird die bestimmte
URL des Überblicksvideos des Eigentums an das In-
ternet Fernsehen API und die kommerzielle Abspiel-
liste oder Programmliste des Programms auf der In-
ternet Fernsehseite, die es von der individuellen Ei-
gentumsseite des Eigentums übernommen hat, über-
mittelt, damit das Überblicksvideo automatisch als
Werbung gespielt werden kann. Es ist anzumerken,
dass, da das Überblicksvideo im Internet Fernsehen
angesehen wird, der Besucher von der Internet Fern-
sehseite weggeleitet und zu der individuellen Eigen-
tumsseite für das Eigentum auf der Webseite von
Server 10 zurückgeleitet wird, wenn sich der Besu-
cher dazu entscheidet, das Überblicksvideo anzukli-
cken, während es läuft.

[0066] Dies wird für einen Fernsehsender in einer Art
und Weisegetan, dass die Hauptinternet-Fernsehsei-
tenmaske des Internetfernsehsenders für dieses Pro-
gramm nicht auf dem Fernsehnetzwerk bleibt. Wenn
der festgesetzte Zeitpunkt in der Abspielliste des On-
line Fernsehprogramms kommt, öffnet das Internet-
fernsehdisplay das Video innerhalb der Displaymas-
ke, während das Display der Fernsehseite jederzeit
an Ort und Stelle bleibt oder bis es die Angebots-
anzeige buchstäblich in einem separaten, kleineren
Fenster, zu dem der Benutzer die Ausmaße des Spie-
lers vergrößern kann, geöffnet hat. Wenn das Vi-
deo oder die Abspielliste der Videos beendet ist oder
wenn der Benutzer irgendwann das Fenster verlässt,
bleibt der Benutzer im „Werbepause” Modus, was ein
Hineinziehen von ein bis drei zwischen Programm-
segmenten eingesetzten Videos, die so ähnlich auf-
einanderfolgen wie dies meist bei Fernsehsender-
werbung der Fall ist, ermöglicht.

[0067] All dies wurde erst mit Videokassetten und
dann mit DVDs getan, jetzt kann alles automatisch
gespeichert und wieder vom Internet nach Verlangen
und wie geplant abgerufen werden, weswegen der
Hochlader in diesem Ablauf der Automatisierung so
von Vorteil ist, damit Hochladungen sofort abgewi-
ckelt und alle Stichworte, Links zurück, Beschreibun-
gen und Schlagworte durchgeführt werden können.
In anderen Worten, Server 10 verlinkt nicht nur zu
einer Eigentumsseite, sondern einer Medienmatrix,
welche nicht nur für Eigentum funktioniert, sondern
auch für das Hochladen und der Verschlagwortung
von Werbung für Produkte, Leute, Orte, Dinge und
Ideen.

[0068] Die zeitliche Planung dieser Freigaben und
Exporte anverschiedene Internetseiten (ob Seiten so-
zialer Medien, Serviceseiten für Eigentumsangebote,
oder Internet Fernsehseiten) wird aufgrund der Ein-
stellungen, die der Makler in seinem Benutzerpro-
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fil festgelegt hat, festgesetzt. Wann, wie oft und wie
die automatische Freigabe vor sich geht, wird von
den Einstellungen bestimmt, die, es sei nochmals er-
wähnt, der Makler in seinem Benutzerprofil definiert
hat.

[0069] Zusätzlich, ob ein Export vom Makler geplant
war oder nicht, können beide, der Makler und ein Be-
sucher die individuelle Eigentum-URL „auf Abruf” an
eine soziale Medien- oder andere Internetseite frei-
geben/exportieren, egal ob der Export vom Makler
in dem Benutzerprofil des Maklers geplant war oder
nicht. Zur Verdeutlichung, wenn ein Besucher die Ei-
gentumsseite sieht und dessen URL einem Freund
per E-Mail freigeben möchte oder die URL auf seine
eigene Seite, zusätzliche Seiten sozialer Medien oder
anderer Internetseiten exportieren möchte, kann der
Besucher dies auf Verlangen tun, indem er auf die
Funktion „Freigeben” klickt. Wenn der Benutzer ein
angemeldeter Benutzer ist, werden der Benutzerna-
me und die Passworte der Seiten, auf denen der Be-
nutzer Mitglied ist, erlauben, dass die Freigabe au-
tomatisch geschieht, ohne dass der Benutzer seinen
Benutzernamen und sein Passwort spezifisch für die
Zielinternetseite eingeben muss.

[0070] Wie oben erwähnt, werden hier zwei Aus-
führungen beschrieben, wobei die erste Ausführung
hauptsächlich dazu bestimmt war, dass Makler ihre
Angebote posten und für jedes Angebot mehrere Vi-
deos vom Eigentum hinzufügten und die zweite Aus-
führung hauptsächlich für Privatpersonen zum Pos-
ten von Eigentumsangeboten, die zum Privatverkauf
(FSBO) sind, bestimmt ist. Die Bestandteile der zwei-
ten Ausführung sind generell dieselben wie oben be-
schrieben, die erste Ausführung betreffend. Ein Un-
terschied besteht darin, dass die zweite Ausführung
keine Schnittstelle mit MLS-Servern hat, da Privat-
personen im Allgemeinen keine Angebote auf einem
MLS-Server haben und die zweite Ausführung da-
her keine/n Immobilienmakler/MLS-Eigentumsange-
bot Server 30 hat.

[0071] Ein Bestandteil der Programmierung des Ser-
vers 10 erlaubt es dem Makler oder Eigentümer ent-
weder einen individuellen Namen und E-Mail Adres-
se oder eine Datenbankdatei mit Namen und E-Mail
Adressen in deren Benutzerprofil hochzuladen. Ei-
ne Namens- und E-Mail Adressengruppe kann als
E-Mail Gruppenliste (Beispiele: „Kunden von 2011”
oder „Potentielle Kunden”) benannt werden.

[0072] Der Makler oder Eigentümer kann dann auf
ein Link „Via E-Mail freigeben” klicken und sich ent-
scheiden, an wen er die E-Mail schicken möchte, sei
dies eine Privatperson oder eine E-Mail Gruppenlis-
te. Server 10 erstellt und befüllt dann automatisch ei-
ne E-Mail Mustervorlage, wobei im Mitteilungsfeld die
individuelle Eigentum-URL und eine Abbildung und
eine gekürzte Version des Textes aus der Medien-

matrix, die sich auf der individuellen Eigentumsseite
des Eigentums befindet, eingetragen sind. Der Mak-
ler oder Eigentümer kann dann seinen eigenen indi-
viduellen Text in ein beliebiges Feld in der E-Mail ein-
fügen, einen Betreff in die Betreffzeile eintragen und
dann auf „Absenden” drücken. Dies ermöglicht es,
dass jeder, der sonst durch die Maschen schlüpfen
würde, eine E-Mail vom Makler oder Eigentümer er-
hält.

[0073] Durch die Besucherzählungen und die Zäh-
lungen wie oft das Eigentumsvideo angesehen wur-
de, was automatisch von Server 10 vorgenommen
wurde, werden die Daten dann zur automatischen
Befüllung von Berichten, die dem Makler automatisch
zur Verfügung gestellt werden, und auf Wunsch des
Maklers dem Eigentümer, verwendet. Die Standard-
einstellung wäre es, dass der Eigentümer automa-
tisch einen Bericht erhält, außer der Makler entschei-
det dies anderweitig. Beim Erstellen eines Angebots
erhält der Makler eine Eingabemaske zur Eingabe
der E-Mail Adresse des Eigentümers. Diese Berichte
sind in den Accounts des Maklers und, falls dies so
bestimmt wurde, auch den entsprechenden Accounts
des Eigentümers auf der Internetseite des Server 10
zugänglich und können dort eingesehen werden. Des
Weiteren werden die Berichte automatischregelmä-
ßig an den Makler von täglich bis zweimal wöchent-
lich per E-Mail versandt (und, auf Wunsch des Mak-
lers, an den das Eigentum besitzenden Kunden des
Maklers), wobei die Standardeinstellung für Wohnim-
mobilien alle drei Tage und für Gewerbeimmobilien
alle sieben Tage ist.

[0074] Diese Berichterstattung dient dazu, (a) Ein-
sicht in den Interessenumfang von Besuchern an
dem Eigentum zu bieten und (b) sowohl den Mak-
ler wie auch den Eigentümer darüber automatisch in
Kenntnis zu setzen.

[0075] Nach dem Hochladungsablauf des Eigen-
tumsvideos und dem Einlesen der Eigentumsdaten
in die Datenbank von Server 10 und während die
Dialoge von Besuchern auf jeder individuellen Eigen-
tumsseite der Internetseite des Server 10 vor sich ge-
hen, während Besucher einige oder alle Eigentums-
videos ansehen, werden Kundenkontakte der Besu-
cher generiert (zusammen mit den individuellen, be-
stimmten Kontaktinformationen der Kundenkontak-
te) sowie messbare und wirkliche Berichtsdaten, die
sowohl durch Besucherzählungen und die Zählun-
gen des Ansehens durch Besucher, die von Server
10 erfasst werden, gesammelt. All diese Informatio-
nen werden automatisch an den Eigentümer oder
den Makler (nach vorab festgelegter Planung, die der
Makler in den Einstellungen des Benutzerprofils des
Maklers festgelegt hat, inklusive ob diese auch an
den das Eigentum besitzenden Kunden des Maklers
gesandt werden sollen) per E-Mail gesandt und kön-
nen auch online eingesehen werden. Die Daten wer-
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den automatisch von Server 10 gesammelt. Sie wer-
den dann automatisch auf zwei Arten präsentiert: In
realtime und/oder in geplanten Freigaben.

[0076] Wenn ein Besucher, ob angemeldet oder an-
onym, entweder darum bittet, das digitale Briefcase
des Eigentums zusehen oder eine persönliche Be-
sichtigung des Eigentums möchte, wird dieser Besu-
cher als Kundenkontakt bestimmt. Bis ein Besucher
dies tut, wird der Besucher anonym in den Zählungen
der von dem Besucher angesehenen Eigentumsvide-
os aufgenommen. Anonyme Besucher – d. h. Besu-
cher, die auf der individuellen Eigentumsseite des Ei-
gentums ankommen und Videos ansehen, aber sich
nicht einloggen, nicht als Benutzer anmelden und
auch nicht ihre bestimmten Information angeben –
werden auch gezählt und deren Besuchs- und Be-
trachtungsverhalten wird in der Datenbank des Ser-
ver 10 aufgenommen und berichtet. Dies bietet auch
einen messbaren Maßstab anonymen Interesses an
einem Eigentum, inklusive wiederholter Besuche und
wiederholtem Ansehen der Videos durch anonyme
Besucher, was Informationen darstellt, die auch so-
wohl an den Makler und, auf Wunsch des Maklers,
auch an den das Eigentum besitzenden Kunden des
Maklers weitergegeben werden können.

[0077] Benachrichtigungsberichte über Kundenkon-
takte können in realtime (z. B. wenn ein berichtswür-
diger Fall eintritt) übermittelt werden. Wenn zum Bei-
spiel ein anonymer Besucher oder ein angemelde-
ter Besucher entweder alle Videos eines Eigentums
oder eine hohe Anzahl von Eigentumsvideos ansieht
(das bedeutet einen Prozentsatz der Videos des Ei-
gentums wie dies vom Besitzer oder Makler in den
Einstellungen im Benutzerprofil des Maklers festge-
legt wurde, zum Beispiel 50% aller Eigentumsvideos)
oder eine hohe Anzahl von Betrachtungen eines be-
stimmten Videos (nochmals, die „hohe Anzahl” wird
vom Besitzer oder Makler in den Einstellungen derer
Benutzerprofile festgelegt), dann wird automatisch ei-
ne E-Mail an den Eigentümer oder Makler in realtime
gesandt (und, auf Wunsch des Maklers, auch an den
das Eigentum besitzenden Kunden des Maklers), um
den Makler von diesem Fall in Kenntnis zu setzen und
soweit dies möglich ist, beinhaltet die E-Mail automa-
tisch die individuellen bestimmten Kontaktinformatio-
nen des anonymen Besuchers oder des angemel-
deten Besuchers, der das Eigentum ansieht. Im Fall
des angemeldeten Besuchers wird die E-Mail auch
ausführlich die individuellen, bestimmten Kontaktin-
formationen dieses angemeldeten Benutzers berich-
ten.

[0078] Des Weiteren kann Server 10 auch automa-
tisch eine E-Mail mit den individuellen, die den Besu-
cher bestimmenden, Kontaktinformationen oder des
angemeldeten Benutzers an den Makler in realtime
senden (und auf Wunsch des Maklers an den das Ei-
gentum besitzenden Kunden des Maklers), wenn ei-

ner der folgenden Fälle eintritt: Ein angemeldeter Be-
nutzer bittet darum, das digitale Briefcase des Eigen-
tums zu sehen oder ein anonymer Besucher der Ei-
gentumsseite gibt das Eigentum zum Beispiel an ei-
nen Freund frei oder dessen Seite sozialer Netzwerke
(um dies durchzuführen, mussten sie vorher ihre E-
Mail Adresse angegeben haben um die Freigabe ver-
anlassen zu können und deswegen existiert dann die
Anonymität des Besuchers nicht mehr). In beiden die-
ser zwei Fälle wird dem Eigentümer oder Makler (und
auf Wunsch des Maklers dem das Eigentum besit-
zenden Kunden des Maklers) automatisch eine Kun-
denkontaktbenachrichtigung per E-Mail gesandt.

[0079] Wie oben erwähnt, können die Berichte eine
geplante Berichtsfreigabe haben (Zeitpunkt und Häu-
figkeit wird vom Makler bestimmt, aber sobald diese
festgelegt sind, von Server 10 automatisiert). Server
10 kann Besucherberichte und Berichte über die Be-
trachtung durch Besucher automatisch erstellen. Die-
se werden automatisch in realtime erstellt. Sie sind
beide zur Einsicht auf der Übersichts- und Analyse-
seite des Maklers erhältlich und werden an den Mak-
ler (und auf Wunsch des Maklers dem das Eigen-
tum besitzenden Kunden des Maklers) auch per au-
tomatischer E-Mail, deren Häufigkeit der Makler in
seinen Einstellungen in seinem Benutzerprofil festge-
legt hat, gesandt. Diese automatisierten E-Mail-Hin-
weise oder Benachrichtigungen können je nach den
Einstellungen des Maklers in realtime stündlich, täg-
lich, wöchentlich oder monatlich gesandt werden. Ein
Beispiel der in einem solchen per E-Mail gesandten
Statusbericht gezeigten Informationen ist in III. 11 er-
sichtlich. Beispiele solcher Berichte, die von der Inter-
netseite des Servers 10 erhältlich sind, werden in III.
9–11 aufgezeigt. Der Bericht, der die Kundenkontak-
tinformationen aufführt und in III. 9 ersichtlich ist, ist
durch Klicken der Hyperlinks für Kundenkontakte, wie
dies im Bericht von III. 11 dargestellt ist, zugänglich.
Genauso kann Zugang zum Bericht über Video-Über-
sichtsstatistiken wie in III. 10 erhalten werden, indem
auf die Hyperlinks für Eigenschaftsabspielungen wie
im Bericht von III. 11 gezeigt, geklickt wird. In den Be-
richten können die Videozählungen vielmehr durch
einen eingebetteten Videospieler als Video-Hosting
Server 40 (wie zum Beispiel YouTube®, da gegenwär-
tige Video-Hosting Services oft von ihrem Hochlader
oder API erstellte automatische Ablauf- und Abspiel-
listen nicht richtig zählen und oft nur einmal zählen,
wenn eine gesamte Abspielliste von Videos in ihrer
Abspielreihenfolge angesehen wurde) erstellt worden
sein. Daher zählt Server 10 vorzugsweise ein Video
als angesehen, wenn der Besucher damit beginnt ein
Video anzusehen und es dann später bestätigt wird,
dass das Video noch nach einer vorab festgelegten
Zeitspanne von zum Beispiel 10–15 Sekunden von
ihmangesehen wurde. In den so erhältlichen Berich-
ten, die entweder per E-Mail gesandt oder online oder
durch beide zugänglich sind, können die Informatio-
nen wie folgt beliebig eines oder mehr enthalten:
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a. Individuelle Besucherzählung. Jedes Mal wenn
eine individuelle Eigentumsseite von einem Besu-
cher besucht wird (d. h. ein Besucher oder ein
schon angemeldeter Benutzer), zählt die Daten-
bank des Servers 10 dies als einen individuellen
Besucher (d. h. ein die individuelle Eigentumsseite
dieses Eigentums betrachtender Besucher). Zur
Verdeutlichung, dies ist keine Aufzeichnung wie
oft ein beliebiger Besucher die Einstiegsseite ei-
nes Eigentums besucht, sondern eher eine Auf-
zeichnung wie oft viele verschiedene individuelle
Besucher dieselbe Seite ansehen. Tatsächlich ist
es eine Zählung wie viele individuelle IP-Adres-
sen auf der individuellen Eigentumsseite ankom-
men und wenn eine IP-Adresse mehr als einmal
besucht, dann zählt Server 10 dies trotzdem als
einen Besucher.
b. Zählung des Überblicksvideos. Wenn ein Be-
sucher auf die sich auf der individuellen Eigen-
tumsseite befindlichen Eigentumsvideo-Abspiel-
liste klickt (diese Abspielliste ist das Überblicksvi-
deo gefolgt von einer Reihe von Eigenschaftsvi-
deos des Eigentums), erhöht sich die Zählung des
Überblicksvideos um eins. Wenn jemand auf der
Eigentumsseite landet, wird das Überblicksvideo
automatisch gespielt und eine Zählung wird dann
erstellt, wenn der Besucher das Überblicksvideo
länger als einen vorab festgelegten Zeitraum von
zum Beispiel 10–15 Sekunden ansieht.
c. Zählung von Eigenschaftsvideos. Wenn ein Be-
sucher dann weiterhin beliebige nachfolgende Ei-
genschaftsvideos in der Abspielliste ansieht (egal
ob das Eigenschaftsvideo dem Überblicksvideo
folgt oder nicht), erfolgt eine Zählung der Be-
sucheranzahl, die weiterhin mindestens ein Ei-
genschaftsvideo zusätzlich zum Überblicksvideo
angesehen haben. Sobald das Überblicksvideo
automatisch abläuft, ist es möglich, jedes der
Eigenschaftsvideos der Reihe nach hintereinan-
der automatisch ablaufen zu lassen und es wird
daher eine Zählung der Eigenschaftsvideos für
ein bestimmtes Eigenschaftsvideo erstellt, wenn
ein Besucher das Video länger als eine vor-
ab festgelegte Zeitspanne von zum Beispiel 10–
15 Sekunden ansieht. Es ist zu beachten, dass
Werbung und Kundenkontakterfassungsformula-
re zwischen den automatisch ablaufenden Eigen-
schaftsvideos laufen können, damit dadurch mehr
Einkommen für den Betreiber der Internetseite er-
zielt wird.
d. Eine Zählung kann auch aufzählen, wie vie-
le Besucher jedes individuelle Eigenschaftsvideo
ansehen. Zur Verdeutlichung, es werden automa-
tisch Daten erfasst, die den Makler darüber infor-
mieren wie viele Besucher mehr als nur ein Über-
blicksvideo angesehen haben und wie viele ein
bestimmtes Eigenschaftsvideo angesehen haben.
e. Wenn ein Besucher sich auf der Internetseite
des Server 10 anmeldet, verlässt der Besucher

die anonyme Zählung und seine Betrachtungsge-
wohnheiten von Eigentumsvideos – d. h. welche
Videos der Besucher wie oft angesehen hat, wer-
den dann übertragen.

[0080] Ab diesem Zeitpunkt wird der Besucher dann
als Kundenkontakt erkannt und nicht mehr als anony-
mer Besucher betrachtet. Die Berichte spiegeln dann
diese Änderung wieder und werden automatisch an-
gepasst.

f. Zählung der Kundenkontakterstellung. Wenn ein
Besucher das digitale Briefcase des Eigentums zu
sehen verlangt, weiterhin Eigenschaftsvideos in
der Videoreihenfolge nach dem eingesetzten Kun-
denkontakterfassungsformular ansieht oder um
eine persönliche Besichtigung bittet, bringt Server
10 den Besucher zu einem Webformular oder ei-
ner Webseite, wo der der Besucher dann gebeten
wird, sich entweder einzuloggen (als bestehender,
angemeldeter Benutzer) oder ein Formular auszu-
füllen, um ein angemeldeter Benutzer zu werden
oder ein Formular auszufüllen, in dem der Besu-
cher seine individuellen bezeichnenden Kontak-
tinformationen angeben muss. Zur gleichen Zeit
wie die Anfrage des Besuchers, das digitale Brief-
case des Eigentums anzusehen, kann der Besu-
cher auch eine persönliche Besichtigung zum Be-
such des Eigentums in eigener Person anfragen
oder festsetzen.
g. Immer wenn ein Besucher um Zugang zum di-
gitalen Briefcase bittet oder eine Besichtigung an-
fragt, zählt Server 10 das Interesse des Besu-
chers als individuellen Kundenkontakt (im Gegen-
satz zu einem anonymen Kundenkontakt) und es
wird dann zu der Zählung der Kundenkontakter-
stellung für dieses Eigentum addiert. Wie oben be-
schrieben (und gemäß der vom Makler entschie-
denen Planung) wird dieser Kundenkontakterstel-
lungsfall dann automatisch an den Makler per E-
Mail versandt (und auf Wunsch des Maklers, an
den das Eigentum besitzenden Kunden des Mak-
lers), wobei die E-Mail automatisch die individuel-
len, bezeichnenden Kontaktinformationen des Be-
suchers enthält.
h. Wenn der Besucher schon ein angemeldeter
Benutzer ist oder Zugang zum digitalen Briefcase
anfragt (was voraussetzt, dass sich der Besucher
zuerst als Benutzer anmeldet), dann wird dem Be-
sucher Zugang zu der Briefcase-Seite des Eigen-
tums gewährt. Hier kann der Besucher mit dem Ei-
gentum verbundene Eigentumsunterlagen anse-
hen und herunterladen und die Eigentumsdoku-
mente wählen, die er ansehen und/oder herunter-
laden möchte. Diese Eigentumsdokumente kön-
nen eine Eigentumsbroschüre, ein qualifiziertes
Kauf- und Verkaufsvereinbarungsdokument und
eine Offenlegungserklärung beinhalten. Alle drei



DE 21 2013 000 246 U1    2015.08.13

14/31

dieser Dokumente wurden automatisch von Ser-
ver 10 erstellt und mit den Grunddetails des Ei-
gentums befüllt. (Siehe oben, wie und wann dies
während dem Hochladen des Videos geschieht.)

[0081] Der Eigentümer oder Makler kann durch die
mit dem Eigentum verbundenen Verwaltungsseite
von Hand eine beliebige Anzahl zusätzlicher Doku-
mente in seine Briefcase-Seite des Eigentums hoch-
laden, inklusive der drei Eigentumsdokumente, die
Server 10 automatisch erstellt und auf diese Wei-
se zur Verfügung stellt (die Eigentumsbroschüre, die
Kauf- und Verkaufsvereinbarung und die Offenle-
gungserklärung).

i. Warmkontakte. Dies sind die Anzahl der Besu-
cher, die eine vorab festgelegte Anzahl von Vide-
os angesehen haben, aber sich nicht angemeldet
haben. Dieser Besucher kann auch als Warmkon-
takt gekennzeichnet werden, wenn die individuel-
le IP-Adresse des Besuchers mehr als 50% der
Videos über das Angebot angesehen hat.
j. Die Berichte können auch angeben, welche wei-
terleitenden Internetseiten, die den Besucher zur
Internetseite weiterleiten, für die Erstellung der
meisten Kundenkontakte und/oder Warmkontakte
verantwortlich sind.
k. Eine Aufführung der weiterleitenden Internet-
seiten/Portale (III. 10), die alle weiterleitenden In-
ternetseiten/Portale und die Prozentsätze der Be-
trachtungen, die sich jeder/m weiterleitenden/m
Internetseite/Portal zuschreiben lassen, aufzeich-
net.

[0082] Dem Besucher wird auch die Wahl gegeben,
eine persönliche Besichtigung des Eigentums zu er-
fragen und festzulegen oder um ein Konferenzge-
spräch zu bitten. Die Datenbank von Server 10 er-
fasst diese Anfrage zu einer persönlichen Besichti-
gung automatisch und berichtet sie dann automa-
tisch zusammen mit den individuellen, bezeichnen-
den Informationen des Besuchers in realtime dem Ei-
gentümer oder Makler und auf Wunsch des Maklers,
dem das Eigentum besitzenden Kunden des Maklers.
Dessen Zweck ist es (a) Besucherinteresse zu mes-
sen [zur Beachtung: Dies ist nicht nur Besucherak-
tivität] und (b) persönliche Treffen mit interessierten
(und voraussichtlich motivierten) Käufern zu erzielen.

[0083] Durch die realen statistischen Daten, die aus
einer hohen Anzahl von auf der Internetseite von Ser-
ver 10 aufgeführtem Eigentum gesammelt wurden,
stehen auch viele andere Analytika, die ein Eigen-
tum mit einer Menge anderen Eigentums in Bezug
auf Preis, Standort, Anzahl von Schlafzimmern, usw.
vergleichen können, zur Verfügung.

[0084] Server 10 ist zum Display von Eingabemas-
ken, die den Benutzer dazu auffordern, eine Reihe
von Schritten durchzuführen, konfiguriert. Der erste
Schritt besteht darin, eine Eigentumsart auszuwäh-

len (d. h. Immobilie, persönlich, intellektuell, usw.)
Wenn der Benutzer zum Beispiel „Immobilie” wählt,
dann zeigt Server 10 eine Eingabemaske, in der der
Benutzer dazu aufgefordert wird, die Geschäftsart
anzugeben (d. h. Wohnverkauf oder Lease) und es
wird ihm ein Eingabeformular, das individuell auf die
bestimmte Eigentums- und Geschäftsart angepasst
wurde, zur Verfügung gestellt. Wenn zum Beispiel ein
Benutzer „persönlich” als Eigentumsart wählt, zeigt
Server 10 eine Eingabemaske, in der dem Benut-
zer eine Pull-Down Liste verschiedener Kategorien
persönlichen Eigentums angeboten wird. Diese Ka-
tegorien können den Kategorien einer Listing-Ser-
vice Internetseite wie zum Beispiel Craigslist® ent-
sprechen. Der Benutzer wird auch aufgefordert, eine
Geschäftsart (d. h. Verkauf oder Miete) anzugeben
und es wird ihm eine individuell an diese bestimmte
Eigentums- und Geschäftsart angepasste Eingabe-
maske zur Verfügung gestellt. Ähnliche Eingabemas-
ken können für intellektuelles Eigentum, Services,
Stellenanzeigen, Aushilfe gesucht, Partnersuche und
andere im Internet angebotene Dinge vorgesehen
sein.

[0085] Die Internetseite des Servers 10 kann des
Weiteren ein Auktionsmodul, das Verkäufern die
Wahl bietet, angebotenes Eigentum zur Versteige-
rung zu bringen, beinhalten. Derartige Auktionsmög-
lichkeiten können für den Betreiber der Webseite eine
zusätzliche Einkommensquelle darstellen. Die Aukti-
onskomponente kann es dem Besitzer auch gewäh-
ren, Rahmenbedingungen für die Auktion, wie zum
Beispiel Mindestangebot und Auktionsdauer, einzu-
geben.

[0086] Die Internetseite des Server 10 kann es Be-
nutzern auch erlauben, einen Produzenten-Account
anzulegen. Ein Produzent ist jemand, der Videos
produzieren und diese auf die Internetseite seitens
des Eigentümers hochladen würde. Deshalb könn-
te ein Benutzer „Produzenten-Account anlegen” wäh-
len. Nach Wahl dieser Möglichkeit würde der Benut-
zer dann verschiedene Felder zur Anlage eines Pro-
duzenten-Accounts ausfüllen und einen Benutzerna-
men und Passwort eingeben. Nach Einreichen dieser
Informationen würde eine Displaymaske erscheinen,
die den Benutzer anweist, seine E-Mail Box bezüglich
einer E-Mail mit einem Aktivierungslink zu überprü-
fen. Der Benutzer würde dann auf den Aktivierungs-
link in der E-Mail zur Aktivierung des Benutzer-Ac-
counts klicken.

[0087] Sobald der Account angelegt und aktiviert
worden ist, kann der Produzent Eigentümer oder
Makler, die Angebote haben, für die Videos produ-
ziert und hochgeladen werden müssen, finden. Der
Produzent kann eine Liste aller Eigentümer der Sei-
te, eine Auflistung von die Hilfe eines Produzenten
anfragenden Eigentümern oder eine Liste von Eigen-
tümern, die ein oder kein Video in ihren Angeboten



DE 21 2013 000 246 U1    2015.08.13

15/31

haben, einsehen. Sobald ein Produzent einen Eigen-
tümer auswählt, wird ein Genehmigungsablauf erfor-
derlich, wobei eine E-Mail an den Eigentümer ge-
sandt wird. Der Eigentümer wird in der E-Mail auf-
gefordert, auf einen Link zur Bestätigung des auffor-
dernden Produzenten als Produzent mit beschränk-
tem Zugang zum Account des Eigentümers, zu kli-
cken.

[0088] Nachdem der Produzent als Produzent ei-
nes Eigentümers bestätigt wurde, kann der Produ-
zent dann als Eigentümer einloggen. Der Produzent
kann dann Videos in derselben Art und Weise wie der
oben beschriebene Eigentümer hochladen und kann
danach auf einen Linkklicken, um wieder zu der Sei-
te mit Produzenteneinstellungen, die es dem Produ-
zenten ermöglicht, andere Eigentümer zu finden, zu-
rückzukehren.

[0089] Die Angebote auf der Internetseite von Server
10 oder zumindest die Informationen der Angebote
und der Videos können auf verschiedenen „Vorlage”
Internetseiten wie zum Beispiel Zillow.com® hochge-
laden werden. Webseiten mit Vorlagen können geo-
grafisch begrenzt sein (d. h. Washington, Immobilien
im Gebiet von DC, Arlington, VA-Immobilien, usw.),
projektbegrenzt (d. h. ein Projekt mit Eigentumswoh-
nungen oder eine Wohnsiedlung), eigenschaftlich be-
grenzt (d. h. am Wasser gelegen, eine höhere Anzahl
von Quadratmetern, usw.) agentur begrenzt (d. h. die
Internetseite einer Immobilienagentur) oder sogar ni-
schenbegrenzt (Zwangsvollstreckungen, usw.) Die-
se Internetseiten erhöhen die Kontaktanknüpfung der
Angebote mit denen, die an diesen geografischen An-
geboten, Angeboten im Blickpunkt und/oder Nischen-
angeboten interessiert sind. Des Weiteren können
die auf Webseiten mit Vorlagen hochgeladenen Vi-
deos und andere Informationen und Stichworte auch
zur Suchmaschinenoptimierung konfiguriert werden.
Suchmaschinenoptimierung gewichtet Videos höher
und die Angabe von URL Links, die zum Beispiel als
„am Wasser gelegene Immobilie” im Beschreibungs-
feld der Videos genannt sind, pflegt daher Websei-
ten mit Vorlage(n) für Suchmaschinen zu optimieren.
Durch Einsetzen der Eigentumsangebot-URLs dieser
Webseiten mit Vorlagen in die Medienmatrix wird die
von Server 10 erstellte Internetseite mit dem Eigen-
tumsvideoangebot für Suchmaschinen optimiert, da-
mit diese die Hauptdomainadresse und die individu-
elle Eigentum-URL an der Spitze von Suchanfragen
mit den treffenden Stichworten aufführt.

[0090] In den vorab beschriebenen Ausführungen
haben der Makler, Eigentümer und potentielle Käu-
fer auf die Server 10 Internetseite über einen Brow-
ser Zugriff. Es ist jedoch auch möglich, ein Mobilgerät
oder einen PC, auf dem eine App läuft, zu verwenden.
Unter Verwendung eines Smartphones oder Tablets
und einer App für ein Smartgerät, kann Server 10 die
Videodateien direkt an Server 10 und nicht an, oder

via, einen PC und dann zum Video-Hosting Service
senden. Die mobile App kann so konfiguriert werden,
dass der Benutzer das Eigentumsangebot auswählt
und die Eigenschaftsbezeichnungen genau vor oder
genau nach der Erfassung des Videos bestimmt, so-
dass der Benutzer danach auf einem PC oder dem
Smartphone oder Tablet Zugang zu der Videover-
waltungsmaske hat, auf die die Videos schon hoch-
geladen wurden und durch Eigenschaftsbezeichnun-
gen bestimmt wurden. Die mobilen Apps funktionie-
ren anders in dem Sinn, dass sie dem Benutzer An-
weisungen geben, wie/wo sie die Reihe von Videos
mit der sich auf dem Gerät befindlichen App auf dem
Smart-Gerät filmen, vorher ansehen, benennen und
genehmigen oder löschen und wieder filmen sollen,
im wahrsten Sinne des Wortes während der Benutzer
die sich auf dem Gerät befindlichen App verwendet
und es ermöglichen, dass die Videos mit Zugang zu
WIFI spontan und auch direkt via Mobiltelefonservice
hochgeladen werden können.

[0091] Es ist auch möglich, die Videos, die hochge-
laden werden sollen, an einem anderen Ort als der
lokalen Festplatte wie zum Beispiel einer anderen In-
ternetseite zu speichern.

[0092] Das System erlaubt es Maklern Firmen-,
Team- und MLS-Logos hochzuladen und Server 10
ist so kodiert, dass eine weiterleitende Seite erkannt
und dann entschieden werden kann, ob der weiterge-
leitete Betrachter die Videos von einer MLS-Seite an-
sieht und die Videos dann mit einem nicht markenge-
schützten Videospieler abspielen. Wenn die weiter-
leitende Seite keine MLS-Seite war, dann spielt Ser-
ver 10 die Videos in der markengeschützten Version
des Videospielers ab.

[0093] Wie auch oben erwähnt, können die Aus-
führungen für den Verkauf von Immobilien verwen-
det werden. Jedoch können die Ausführungen insge-
samt oder teilweise für den Verkauf von persönlichem
Eigentum, intellektuellem Eigentum oder dem Ver-
kauf von Dienstleistungen oder von realen oder per-
sönlichen Eigentumsvermietungen verwendet wer-
den. Zum Beispiel kann das Eigentum ein Auto sein
und die Angebot-Services sind entweder Autotrader®,
Craigslist® oder beide. Die erstellten Angebote kön-
nen freigegeben werden und dadurch automatisch
auf verschiedene andere Seiten inklusive Facebook®,
E-Bay®, Google Plus®, Twitter®, Pinterest®, Linked-
In®, usw. gepuscht werden.

[0094] Verfahren zur Betreibung eines Angebots-
systems für Eigentumsvideos werden oben wie durch
Server 10 umgesetzt beschrieben. Wie in III. 12 be-
schrieben, kann Server 10 einen Prozessor 100, In-
ternet Gateway 101 und ein dauerhaftes, konkre-
tes, computerlesbares Medium 102 wie zum Beispiel
einen Direktzugriffsspeicher, zu dem ein Prozessor
100 Zugang hat oder beispielsweise einem lokaler
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Speicher eines Smartphones oder Tablets, auf dem
die oben erwähnte mobile App resident ist, beinhal-
ten. Diese Verfahren können mit von einem beliebi-
gem Prozessor ausgeführten Software-Routinen um-
gesetzt werden und daher können diese Verfahren
Ausführung in einem dauerhaften, konkreten, com-
puterlesbaren Medium 102 mit darauf gespeicherten
Software-Anweisungen, dass wenn diese vom Pro-
zessor 100 ausgeführt werden, der Prozessor ver-
anlasst wird, eine als ein Angebotssystem für Eigen-
tumsvideos funktionierende Internetseite durch Aus-
führung der Schritte des oben beschriebenen Ver-
fahrens zu erstellen, finden. In anderen Worten, Ge-
sichtspunkte der Erfindungsverfahren können durch
auf einem dauerhaften, konkreten, computerlesba-
rem Medium gespeicherter Software oder Software-
änderungen oder Updates bestehender, auf einem
dauerhaften, konkreten, computerlesebarem Medi-
um residenter Software erreicht werden.

[0095] Die gegenwärtige Erfindung kann daher
als dauerhaftes, konkretes, computerlesbares Medi-
um mit darauf gespeicherten Software-Anweisungen
Ausführung finden, wobei wenn diese von einem Pro-
zessor ausgeführt werden, der Prozessor veranlasst
wird, eine als ein Angebotssystem für Eigentums-
videos funktionierende Internetseite durch Ausfüh-
rung der Schritte zu erstellen. Die Schritte beinhalten:
Die Bereitstellung einer Internetseite zum Erhalt einer
Vielzahl von mit einem Eigentumsangebot assoziier-
ten hochzuladenden Videodateien von einem Benut-
zer; das Hochladen aller erhaltenen Videodateien auf
einen Video-Hosting Service unter Bereitstellung be-
zeichnender, sich auf das Eigentumsangebot bezie-
hender Daten mit jeder hochgeladenen Videodatei;
und Display des Eigentumsangebots und Darbietung
von Miniaturansichtsfotos mit Links zu jeder der hoch-
geladenen Videodateien, wobei Besucher der Inter-
netseite die Videodateien innerhalb des Eigentums-
angebot ansehen können.

[0096] Zusätzliche alternative Schritten können ei-
nen oder mehrere enthalten: Die Aufforderung an ei-
ne die Videodateien an den besagten Server spei-
sende Person, jede der Videodateien mit mindes-
tens einer der folgenden Eigenschaftsbezeichnun-
gen zu kennzeichnen: Einem Überblick, einer Kü-
che, einem Schlafzimmer, einem Badezimmer, ei-
nem Wohnzimmer und einem Familienzimmer; Kenn-
zeichnung aller Miniaturansichtsfotos mit den Eigen-
schaftsbezeichnungen; Verfolgen des Besucherzu-
gangs der einzelnen Videodateien; Berichtserstel-
lung relativen Besucherinteresses am Eigentum als
eine Funktion des Zugangsumfangs von Besuchern
der Videodateien; Konvertieren der erhaltenen Vi-
deodateien auf ein für den Video-Hosting Service
passendes Format vor dem Hochladen der Videoda-
teien auf den Video-Hosting Service; Einsetzen ei-
nes digitalen Wasserzeichens in die konvertierten Vi-
deodateien zur Kennzeichnung der Internetseite mit

dem Eigentumsangebot; Erhalten einer Antwort vom
Video-Hosting Service inklusive einer individuellen
URL für jede hochgeladene Videodatei, Speicherung
der individuellen URL in einer mit dieser Videoda-
tei assoziierten Datenbank und Verwendung der indi-
viduellen URL zur Erstellung der Miniaturansichtsfo-
tos, die zu den assoziierten Videodateien verlinken;
Aufforderung an den Benutzer zwecks einer MLS-ID
und einem Passwort und Herunterladen von mindes-
tens zu einem mit dem Benutzer eines MLS-Eigen-
tumsangebot-Services assoziierten Eigentumsange-
bot gehörenden Informationen; und Erhalt einer Viel-
zahl von Videodateien vom Besucher zur gleichen
Zeit und dann einzelnes Hochladen der Videodatei-
en auf den Video-Hosting Service ohne weiteren Dia-
log mit dem Benutzer. Die vom Server an den Vi-
deo-Hosting Service übermittelten Kennzeichnungs-
daten können mindestens eins enthalten: Eine indi-
viduelle Eigentum-ID für das Eigentumsangebot mit
dem die Videodateien assoziiert werden sollen; eine
Adresse des aufgeführten Eigentums; Eigenschafts-
bezeichnungen; eine URL für das Eigentumsange-
bot; und eine Inhaltsbeschreibung der Videodatei.

[0097] Gemäß einer anderen Ausführung kann die
gegenwärtige Erfindung als ein dauerhaftes, konkre-
tes, computerlesbares Medium mit darauf gespei-
cherten Software-Anweisungen Ausführung finden,
wobei wenn diese von einem Prozessor ausgeführt
werden, der Prozessor veranlasst wird, durch Aus-
führung der Schritte eine als ein Angebotssystem für
Eigentumsvideos funktionierende Internetseite zu er-
stellen. Die Schritte enthalten: Die Bereitstellung ei-
ner Internetseite zum Display von Eigentumsange-
boten und Darbietung von Miniaturansichtsfotos mit
Links zu einer Vielzahl von Videodateien für jedes
Eigentumsangebot, wobei jedes Miniaturansichtsfoto
durch eine von einer Vielzahl verschiedener Eigen-
schaftsbezeichnungen gekennzeichnet ist; Verfolgen
des Besucherzugangs der einzelnen Videodateien;
und Berichtserstellung des relativen Besucherinter-
esses an jedem Eigentumsangebot als eine Funkti-
on des Besucherzugangs der mit jedem einzelnen Ei-
gentumsangebot assoziierten Videodateien.

[0098] Zusätzliche Alternativschritte können einen
oder mehrere wie folgt beinhalten: Zugang wird nur
einem Besucher einer Videodatei, die einen Über-
blick über die Eigenschaftsbezeichnungen hat, ge-
währt, außer der Besucher meldet sich mit der Er-
stellung eines Benutzerprofils inklusive Kontaktinfor-
mationen an; Voraussetzung dass ein Besucher die
Videodatei, die den Überblick über Eigenschaftsbe-
zeichnungen beinhaltet, betrachtet, bevor es dem Be-
sucher gestattet wird, andere Videodateien eines Ei-
gentumsangebots anzusehen; Kennzeichnung eines
Besuchers als Kundenkontakt bezüglich eines Eigen-
tumsangebots, wenn der Besucher zusätzlich zu der
Videodatei, die den Überblick über Eigenschaftsbe-
zeichnungen beinhaltet, Videodateien angesehen hat
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und Berichtserstellung über einen Kundenkontakt in-
klusive Kontaktinformationen des potentiellen Kun-
den; automatische Erstellung und Übermittlung des
den Kundenkontakt bezeichnenden Berichts, wenn
dieser Besucher eine festgelegte Anzahl von Video-
dateien über das Eigentumsangebot ansieht; Fest-
stellung des relativen Besucher interesses an einem
Eigentumsangebot aufgrund einer Anzahl von Eigen-
tumsangeboten, die der Besucher für das Eigentums-
angebot angesehen hat; Erstellung eines digitalen
Briefcases inklusive sich auf das Eigentumsangebot
beziehender Dokumente, wobei derartige Dokumen-
te automatisch erstellt und mit sich auf das aufgeführ-
te Eigentum beziehenden Informationen befüllt wird,
wobei das digitale Briefcase über das Eigentumsan-
gebot Zugang erhält; und Kennzeichnung von das di-
gitale Briefcase für ein Eigentumsangebot abrufen-
den Besuchern als Kundenkontakte. Die festgeleg-
te Anzahl angesehener Videodateien, die einen Kun-
denkontakt darstellen, kann für ein bestimmtes Ei-
gentumsangebot vom Makler oder Eigentümer durch
Einsetzen des Kundenkontakterstellungsformulars in
die in Reihenfolge aufgeführte Videoliste genau nach
der festgelegten Anzahl von Videodateien festge-
setzt werden. Mindestens einige der Eigenschaftsbe-
zeichnungen können einen Überblick über die Eigen-
schaftsbezeichnungen und mindestens eines enthal-
ten: Eine Küche, ein Schlafzimmer, ein Badezimmer,
ein Wohnzimmer und ein Familienzimmer. Für ein Ei-
gentumsangebot kann mindestens einer der Berichte
mindestens eines enthalten: Eine individuelle Besu-
cherzählung, eine Zählung des Videos mit Überblick,
eine Zählung der Eigenschaftsvideos, eine Zählung
der Kundenkontakterstellung und eine Zählung der
Warmkontakte.

[0099] Gemäß einer anderen Ausführung kann die
gegenwärtige Erfindung als ein dauerhaftes, konkre-
tes, computerlesbares Medium mit darauf gespei-
cherten Software-Anweisungen Ausführung finden,
wobei wenn diese von einem Prozessor ausgeführt
werden, der Prozessor veranlasst wird, durch Aus-
führung der Schritte eine als ein Angebotssystem für
Eigentumsvideos funktionierende Internetseite zu er-
stellen. Die Schritte enthalten: Die Bereitstellung ei-
ner Internetseite zum Display von Eigentumsange-
boten und Darbietung von Miniaturansichtsfotos mit
Links zu einer Vielzahl von Videodateien für jedes
Eigentumsangebot, wobei jedes Miniaturansichtsfo-
to durch eine von einer Vielzahl verschiedener Ei-
genschaftsbezeichnungen gekennzeichnet ist, wobei
mindestens einige der Eigenschaftsbezeichnungen
einen Überblick über die Eigenschaftsbezeichnun-
gen und mindestens eines beinhalten: Eine Küche,
ein Schlafzimmer, ein Badezimmer, ein Wohnzim-
mer und ein Familienzimmer; und es voraussetzen,
dass ein Besucher die Videodatei mit dem Überblick
über die Eigenschaftsbezeichnungen ansieht bevor
es dem Besucher gestattet wird, andere Videodatei-
en des Eigentumsangebots anzusehen.

[0100] Ein zusätzlicher Alternativschritt kann wie
folgt enthalten: Einem Besucher nur Zugang zu einer
Videodatei, die einen Überblick über Eigenschaftsbe-
zeichnungen hat, zu gewähren, außer der Besucher
meldet sich an, indem er ein Benutzerprofil inklusive
Kontaktinformationen erstellt. Andere Eigenschafts-
bezeichnungen wie beispielsweise eine Garage, ei-
ne Laderampe, ein Büroraum, eine Lagerhalle, usw.
können vorgesehen sein.

[0101] Die obige Beschreibung gilt nur als eine Be-
schreibung bevorzugter Ausführungen. Änderungen
der Erfindung werden Fachleuten und denen, die die
Erfindung anfertigen oder verwenden, einfallen. Es
versteht sich daher, dass die in den Zeichnungen ge-
zeigten und oben beschriebenen Ausführungen nur
zum Zweck der Erläuterung dienen und es nicht be-
absichtigt ist, den Geltungsbereich der Erfindung zu
begrenzen, die durch die Ansprüche, die nach den
Prinzipien des Patentrechts sowie der Äquivalenzleh-
re ausgelegt wurden, definiert ist.

Schutzansprüche

1.  Ein Angebotssystem für Eigentumsvideos, be-
stehend aus:
Einem mit dem Internet verbundener Server, der kon-
figuriert wurde, um:
Eine Internetseite zum Erhalt einer Vielzahl von Vi-
deodateien von einem Benutzer zum Hochladen in
Bezug auf ein Eigentumsangebot vorzusehen;
alle erhaltenen Videodateien auf einen Video-Hosting
Service unter Angabe bezeichnender Daten bezüg-
lich des Eigentumsangebots mit jeder hochgelade-
nen Videodatei hochzuladen; und
das Eigentumsangebot zu zeigen und Miniaturan-
sichtsfotos mit Links zu jeder einzelnen hochgela-
denen Videodatei vorzusehen, wobei Besucher der
Internetseite die Videodateien innerhalb des Eigen-
tumsangebots ansehen können.

2.  Das Angebotssystem für Eigentumsvideos nach
Anspruch 1, wobei der besagte Server des Weiteren
konfiguriert wurde, um:
Eine an den besagten Server Videodateien einge-
bende Person dazu aufzufordern, jede einzelne Vi-
deodatei mit mindestens einer der folgenden Eigen-
schaftsbezeichnungen zu bezeichnen: Einem Über-
blick, einer Küche, einem Schlafzimmer, einem Ba-
dezimmer, einem Wohnzimmer, einem Familienzim-
mer; und
jedes einzelne Miniaturansichtsfoto mit den Eigen-
schaftsbezeichnungen zu bezeichnen.

3.  Das Angebotssystem für Eigentumsvideos nach
Anspruch 2, wobei der besagte Server des Weiteren
konfiguriert wurde, um:
Den Besucherzugang jeder einzelnen Videodatei zu
verfolgen; und
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einen Bericht bezüglich des relativen Interesses der
Besucher an dem Eigentum als Funktion des Be-
sucherzugangsumfanges der Videodateien zu erstel-
len.

4.  Das Angebotssystem für Eigentumsvideos nach
irgendeinem der Ansprüche 1–3, wobei die bezeich-
nenden Daten, die vom besagten Server an den Vi-
deo-Hosting Service zur Verfügung gestellt wurden,
mindestens eines beinhalten: Eine individuelle Eigen-
tums-ID für das Eigentumsangebot, mit dem die Vi-
deodateien assoziiert werden sollen; eine Adresse
des angebotenen Eigentums, Eigenschaftsbezeich-
nungen; eine URL für das Eigentumsangebot; und ei-
ne Beschreibung des Inhalts der Videodatei.

5.  Das Angebotssystem für Eigentumsvideos nach
irgendeinem der Ansprüche 1–4, wobei der besagte
Server die erhaltenen Videodateien in ein passendes
Format für den Video-Hosting Service konvertiert be-
vor die Videodateien auf den Video-Hosting Service
hochgeladen werden.

6.  Das Angebotssystem für Eigentumsvideos nach
Anspruch 5, wobei der besagte Server ein digitales
Wasserzeichen, das die Internetseite des Eigentums-
angebots bezeichnet, in die konvertierten Videodatei-
en einsetzt.

7.  Das Angebotssystem für Eigentumsvideos nach
irgendeinem der Ansprüche 1–6, wobei der besagte
Server des Weiteren konfiguriert ist, eine Antwort von
dem Video-Hosting Service inklusive einer individuel-
len URL für jede hochgeladene Videodatei zu erhal-
ten, die individuelle URL in einer mit dieser Videoda-
tei assoziierten Datenbank zu speichern und die indi-
viduellen URLs zur Erstellung von Miniaturansichts-
fotos, die mit den assoziierten Videodateien verlin-
ken, zu verwenden.

8.  Das Angebotssystem für Eigentumsvideos nach
irgendeinem der Ansprüche 1–7, wobei der besagte
Server konfiguriert ist, den Benutzer zu einer MLS-ID
und einem Passwort aufzufordern und Informationen
hochlädt, die zu mindestens einem mit dem Benut-
zer eines MLS-Eigentumsangebot Service assoziier-
ten Eigentumsangebot gehören.

9.  Das Angebotssystem für Eigentumsvideos nach
irgendeinem der Ansprüche 1–8, wobei der besagte
Server konfiguriert ist, eine Vielzahl von Videodateien
von dem Benutzer gleichzeitig zu erhalten und dann
die Videodateien einzeln auf den Video-Hosting Ser-
vice ohne weiteren Dialog mit dem Benutzer hochzu-
laden.

10.  Ein Angebotssystem für Eigentumsvideos be-
stehend aus:
Einem mit dem Internet verbundenen Server, der
konfiguriert ist:

Eine Internetseite zum Display von Eigentumsange-
boten zur Verfügung zu stellen und Miniaturansichts-
fotos mit Links zu einer Vielzahl von Videodateien
für jedes Eigentumsangebot, wobei jedes Miniaturan-
sichtsfoto durch eine aus einer Vielzahl verschiede-
ner Eigenschaftsbezeichnungen gekennzeichnet ist,
vorzusehen;
Den Besucherzugriff auf jede Videodatei zu verfol-
gen; und
über das relative Besucherinteresse an jedem Eigen-
tumsangebot Berichte
als Funktion des Betrachtungsumfangs der Besucher
der Videodateien, die mit jedem Eigentumsangebot
assoziiert sind, zu erstellen.

11.    Das Angebotssystem für Eigentumsvide-
os nach Anspruch 10, wobei mindestens einige
der Eigenschaftsbezeichnungen eine Eigenschafts-
bezeichnung als Überblick und mindestens eine von:
Einer Küche, einem Schlafzimmer, einem Badezim-
mer, einem Wohnzimmer und einem Familienzimmer
beinhalten.

12.    Das Angebotssystem für Eigentumsvideos
nach Anspruch 11, wobei der besagte Server konfigu-
riert ist, einem Besucher nur Zugang zu einer Video-
datei, die eine Eigenschaftsbezeichnung mit Über-
blick hat, zu erlauben, außer der Besucher meldet
sich durch Erstellen eines Benutzerprofils inklusive
Kontaktinformationen an.

13.    Das Angebotssystem für Eigentumsvideos
nach Anspruch 12, wobei der besagte Server konfi-
guriert ist, es erforderlich zu machen, dass ein Be-
sucher die Videodatei, die eine Eigenschaftsbezeich-
nung mit Überblick hat, zuerst ansieht, bevor es dem
Besucher erlaubt wird, andere Videodateien eines Ei-
gentumsangebots anzusehen.

14.    Das Angebotssystem für Eigentumsvideos
nach Anspruch 13, wobei der besagte Server konfi-
guriert ist, den Besucher als Interessenten in Bezug
auf das Eigentumsangebot zu bezeichnen, wenn der
Besucher eine festgelegte Anzahl von Videodateien
zusätzlich zu der Videodatei, die die Eigenschaftsbe-
zeichnung mit Überblick hat, angesehen hat und ei-
nen Bericht, der einen Interessenten inklusive Kon-
taktinformationen des Interessenten bezeichnet, zu
erstellen.

15.    Das Angebotssystem für Eigentumsvideos
nach Anspruch 13, wobei der Server konfiguriert ist,
automatisch den Bericht, der den Interessenten be-
zeichnet, wenn dieser Besucher eine festgelegte An-
zahl von Videodateien des Eigentumsangebots an-
gesehen hat, zu erstellen und zu übermitteln.

16.    Das Angebotssystem für Eigentumsvideos
nach irgendeinem der Ansprüche 10–15, wobei der
besagte Server das relative Interesse eines Besu-
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chers an einem Eigentumsangebot nach der Anzahl
von Videodateien, die der Besucher für das Eigen-
tumsangebot angesehen hat, entscheidet.

17.    Das Angebotssystem für Eigentumsvideos
nach irgendeinem der Ansprüche 10–16, wobei für
ein Eigentumsangebot mindestens einer der Berichte
mindestens eines enthält: eine individuelle Besucher-
zählung, eine Überblicksvideo-Zählung, eine Eigen-
schaftsvideo-Zählung, eine Zählung der Interessen-
tenerstellung und eine Zählung der Warmkontakte.

18.    Das Angebotssystem für Eigentumsvideos
nach irgendeinem der Ansprüche 10–17, wobei der
besagte Server des Weiteren konfiguriert ist, ein di-
gitales Briefcase inklusive zu einem Eigentumsange-
bot gehörende Dokumente zu erstellen, wobei sol-
che Dokumente automatisch erstellt und mit zu dem
Eigentumsangebot gehörenden Informationen befüllt
werden, wobei das digitale Briefcase durch das Ei-
gentumsangebot zugänglich gemacht wird, wobei der
besagte Server des Weiteren konfiguriert ist, Besu-
cher, die das digitale Briefcase zu einem Eigentums-
angebot abrufen, als Interessenten zu bezeichnen.

19.  Ein Angebotssystem für Eigentumsvideos be-
stehend aus:
Einem mit dem Internet verbundenen Server, der
konfiguriert ist:
Eine Internetseite, die Eigentumsangebote vorsieht
und auf der Miniaturansichtsfotos mit Links zu einer
Anzahl von Videodateien für jedes Eigentumsange-
bot vorgesehen sind, wobei jedes Miniaturansichtsfo-
to durch eine Anzahl verschiedener Eigenschaftsbe-
zeichnungen bezeichnet wird, wobei mindestens ei-
nige der Eigenschaftsbezeichnungen einen Überblick
über Eigenschaftsbezeichnungen und mindestens ei-
nes beinhalten: Eine Küche, ein Schlafzimmer, ein
Badezimmer, ein Wohnzimmer und ein Familienzim-
mer und
von einem Besucher vorauszusetzen, dass er die Vi-
deodatei mit einem Überblick über Eigenschaftsbe-
zeichnungen ansieht bevor es dem Besucher erlaubt
wird, andere Videodateien eines Eigentumsangebots
anzusehen.

20.  Ein Angebotssystem für Eigentumsvideos nach
Anspruch 19, wobei der besagte Server so konfigu-
riert ist, dass nur einem Besucher einer Videodatei,
die einen Überblick über Eigenschaftsbezeichnungen
hat, Zugang gewährt wird, außer der Besucher mel-
det sich mit der Erstellung eines Benutzerprofils in-
klusive Kontaktinformationen an.

Es folgen 12 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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